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Belja BuMvi< - der 
kommende Mann? 

ro. B c o r a d, 1l. April. Der Milli» 
stetpräsident Uznnovis wnrde gestern 
vom Sön!g.in Aweistiindiger Audienz emp-
sangen. Den Journalisten erklärte er beim 
Verlasien des Konak aus die Frage, wann 
er zurückzutreten gedenke, hachend: „Daraus 
«erden Sie, meine Herren, schon noch eine 
Zeit lang warten müssen." An die Audienz 
schloß sich eine slonserenz des Ministerprä, 
sidcnten mit drm ^ustizminister Dr. Milan 
G r 8 k i ö. In politischen Kreisen verlautet, 
dag man in dieser Woche keine Uebereschun-
gen erleben werde. Uzunovis werde jeden» 

falls demisiionieren miisien. Als erster Man» 
datar der Krone ist in diesem Falle der Mi­
nister Belja Bnkieevi 6 ausersehen, der 
seine sertige Ministerliste angeblich in der 
Tasche tragen soll. Im Kadinett Butiöevi«! 
wlirde Dr. Subotiü das Innere und Dr. 
Boja MarinkovijZ (dem.) das Auhenporte-
feuille iibernehmen. Man glmtbt, Uzunoviö 
werde in weiterer Bersolgnng seiner Ver­
schleppungstaktik die Demission bis Sams-
tag verschieben und erst am Sonntag zurück' 
treten. Das Spiel der Kombinationen ist 
demnach noch nicht zu Ende. 

Oesterreich gegen Muffolinls 
Einkreisungsvolttik 

. ro. W i e n, 11. April. Die Blätter be-
schiZstigen sich eingehendst mit den Ergebnis­
sen der ttalienisch'Unga^schen Freundschaft. 
Wührend die sozialdemokratische Presie im 
Abschluß des italienisch»un.znrlschen Bertra« 
ges eine weitere Stü^ng dtS italienischen 
Prestiges erblickt, wird der Bertrag vom rech 
ten Flügel der Christlichsozialen alS ein 
Gympton der Klörung der Lage in Ungarn 
hingestellt. Man hosst in diesen Kreisen auf 
eine Zollunion zwisî n Oesterreich und Un­
garn. Einige von der Budapcster Regierung 
finanzierte Blätter betonen, daß eS dem Gra 
fen Bethlen gelungen fei, den eisernen Mng 
der bisherigen ungarischen Isolierung zu 

sprengen und der Kleinen Entente einen To­
desstoß Zu versetzen.  ̂
In grohdeutschen Meisen besiirchtet man 

jedoch, daß Mussolini imd Bethlen über die 
territoriale Frage des BurgenlaudeS verhan» 
delt l)aben dlirsten. Alle poli/ischen Partricn 
von den Sozialdemokraten bis zu den Groß» 
deutschen sind im großen und ganzen daciiber 
einig, daß Oesterreich in keinem Fall daS letz­
te Vlied darMen dürfe, welches Mussolini 
in ftiuer Kette um Jugoslawien schmieden 
wolle. Die Großdeutfchen rechnen mit einer 
Annäherung D t̂schlands und Jugoslawiens 
sowie mit einer Erleichterung der Situation 
des Minderheiten-Deutschtums. 

W 

Drohende Spannung zwi­
schen Moskau und Peking 

Abberufung des Pekinger Sowjet Gesandten 
g. M o S k a u, 10, April. In einer Gon­

dernote, die gestern dem hiesigen chinesischen 
VeschiistSträger Überreicht wurde, wird der 
Eink^uch Tschaugisolins auf der exterritoria. 
len Boden der russischen Botschaft in Peking 
als eine beispiellose und unerhörte Verletzung 
der grundlegenden Bestimmungen des Völ­
kerrechtes bezeichnet. Die russische Regierung 
stellt es als vollkommen «nglauî t und un­
wahrscheinlich hin, daß in der Gowjetbotsihnst 
Waffen und Dokumente aufgesunden worden 
wären, die die Borbereitung eineS Ausstandes 
erwiesen hätten. In der Note wird im tibri-
gen daraus hingewiesen, daß die Pekinger Re» 
gierung sich hätte an den sowjet-russischen 
veschäststräger, njcht aber an das diplomati-
fthe Korps hätte wenden müssen. Die !Nos-
tlu»er Regierung verweist auf ausländische 
Einflüsse und verlangt a»  ̂ das entschiedenst 
die unverzügliche Rämung der besetzten Ge­
bäude, die unverzügliche Freilassung der oer. 
hafteten Angestellten voi sowjetrufsischen In­
stitutionen und die unverzügliche Riickgabe 
sämtlicher beschlagnahmter Massen und Do­
kumente. In der Rote wird bis zur Erfüllung 
dieser Forderung zum Zeichen des Protestes 
 ̂Abberufung des russisl̂ n Gesl!̂ stSträ-

VrS und des G^andtschastSpersönales ia Pe­
king angeordnet. In Peking wird nur das 
Personal für den KonjttlationShienit zurück 

Die Note führt dazu noch aus, daß die 
Sowjetregierung auf die schärssten Repressa-
lien entschieden verzichtet, da sie sich darüber 
im klaren sei, daß verantwortungslose Im­
perialisten die Sowjet-Union zu einem Krie­
ge provozieren wollen und daß das Kabinett 
von Peking als Werkzeug benützt würde. Die 
Sowjetregierung werde sich, heißt es in der 
Note, im Interesse der ^nesischen Arbeiter­
klasse und der Arbeiterklassen aller Länder 
von niemand provozieren lassen und unt al­
len Mitteln die Äuhe deS BSlkersriedens 
verfechten. 
.  R .  P a r i S ,  N .  A p r l l .  B l ä t t e r m e l d u n g e n  
aus Moskau zufolge konzentrieren sich die 
Truppen der Sowjetunion an der mandschu­
rischen Gdenze. . . 

Tschang Tso Litt soll in Peking die streng­
sten Weisungen gegenüber kommunistischen 
Agitatoren erteilt haben. Mehrere Kommu­
nisten ivurden in den Kerker geworscn und 
hingerichtet. 

Der „Figaro" publiziert einen Artikel des 
Senators Coty, bezugnehmend auf die anti-
französische Propaganda in Jndo-China. 
Coty bedauert die Schwäche deS Kabinetts 
gegenüber derartigen Erscheinungen und 
betont die Notwendigkeit eines Zusammen­
schlusses des zivilisierten Europa im ge-

itUeinjamen AbwehrkamLfe gegen daS bärb» 

rische Nußland. Die franMsche kommuni­
stische Partei sei heute militärisch gedrillt und 
verstige über Ztt.lM in 14 Sektoren verteilte 
Kämpser. Das Oberkommando über diese 
kommunistischen Streitkräste habe der kom-
munistisî  Abgeordnete Vaillant-Cvutm-
rier iibernommen. 

R. L o n d o n, N. April. Einer Londo­
ner Meldung zufolge überschritt ein Teil 
der nordchinesischen Armee den Kangtsee. Die 
Kantonesen wurden nach Zlirückwersung 
zweier Armeekorps bis an den Fluß ge. 
drängt. 

Alinfler internationaler 
BuSantdoloSenkongrkß 

ro. B e o g r a d, Ii. April. G^'st.ru. um 
10 Uhr vormittags wurd' ini Bcisc'i-l dcS 
ltönigs, der Regierung, des dipli^'nuitischen 
Korps, der Mitglied^'? dcr Akc-iscmi^' d.'r 
Wisseirschaftcu und der t^elehrtenwelt der 
sl'lnfte in^ternationale Z»tonijre.^ fiir Bt?zantc" 
log^ie t»l feierlichster Weis<.' eröffnet. Nach Ein 
tresfen uud Bek^rüsiunq des Königs nn tiro-
fzcn Saalc deS Universität'^qcliättdes be^irilsz-
te der Vorsitzende Univ.-Prof. Dr. R a d o n-
i i 'ö den jtöttifl, den päpstlichen Legalen Msg. 
D e  H  e  r  b  i  g  n  t i ,  d e n  P a t r i i a r c h o n  D e m e ­
trius und die ^'leqierten aus ollen Welt­
teilen. Am stärksten m'rtrcten sind 'liumä-
nien, Polen, die Dschechoslowakei, Bulgarien, 
DenWlauid, Frankreich. Schweden, Däne­
mark und die TÄrkei. An der Spihe dec ru­
mänischen Delegation steht der Univer^iläts-
Professor Jorg«. Die (5rösfuungösiyuu<^ 
wurde um 12 Uhr geschlossen. Ncichmilmg? 
fand ein Tee statt. Abends wnrde den Aus-
lmidAgästen zu Wren ein Festbankett gege­
ben. Das Postministerium hat aus diesem An 
lasse bosondere Briefmarken herausgegeben. 

-lü-

Kurze Nachrichten 
ro. B e o g r a d, 11. April. Im Forstmi­

nisterium wurde ein Nkas unterzeichnet, 
demzusolge der Bezirkssörster in Ptnj Franz 
B a r l e in den Ruhestand versetzt wird. 

ro. M o st a r, 11. April. Gestern um 1V 
Uhr 44 Minuten wurde hier ein starkes Erd-
bellen verspürt, welches von unterirdischem 
Getöse begleitet war. Das Epizentrum des 
Bebens lieizt 15 Kilometer nördlich von Mo-
star. Die Erdstöße haben sich auch heute vor­
mittags wtlÄ>erholt. 

ro. Z a Ig r e b, 11. Wpril. ridgvvdflov 
im Tuökanec-Theater der Iahreslongros; der 
jugoslmvischen Nationalisten statt. Das Haupt 
referat übernahm der Vorsitzende des Or-
juna-Direktoriunls in Split, Dr. Ljubomir 
L e o n t i ü. In feinem Referat erklärie er, 
daf; der Sta'mme'^eperatismns auf der gan­
zen Linie geschlagen aus dem Kampfe hervor 
gegangen sei. Ts erhebe sich daher die »^rage 
de? Takt'i? und Reorga?^isation der „Orjuna." 
Es wurde'liier auf beschlossen, die Reorgani 
s^ernng innerhalb von sieben Moniten durch 
zuführen. Der näcl^ste Konarest in 8^iqreb 
werde die Ergebnisse entggenzunchmen 
haben. 

N .  B e r l i n ,  1 1 .  ? l p r i l .  A u f  d e r  K u l -
tnrtassung der Deutschnationalen Vol?spar-
tei mahnte Graf W e st a r p in der Frage 
des Reicli-skonVordats ziir größten Zurück­
haltung. Zuerst mÄsse SchnlA'fetz fertig 
sein, ehe die Frage des Konkordates geprüft 
werden könnte. Diese Schills müsse grund-
söhlich Cta«tSsache bleiben. 

R. P a r i S, 11. April. In Montevideo 
M ein ProteMrei? we^en Schließung der 

Inserate sür die San?stag den Ii», d. um 
1 5  U h r  e r s c h c i n ? n d e  O s t e r n u m m e e  
werden nur nech bis Freitag den 15. d. M. 
12 Uhr mittags entgegengenommen. Dasselbe 
gilt auch silr den „Kleinen Anzeiger". Spa­
ter einlangende Austrage können mit Niick-
sicht ans den großen Andrang nicht berück­
sichtigt werden! 

Marek freigesprochen! 

Lokaltermin in Mareks Garten. 

Uwfer Bil'd zeigt Frau Marek beim Lo^ 
Kallennin in Modling bei Wien. RechtSan^ 
lvalt Dr. K r a ß n e r (am Boden liegendj 
denlonstriert, wie Marek auft^ofunden wurden 
Im Vordergrund der Holzklotz lmd das Beil. 
mit dem Zlkarek gearbeitet hat. — (Marel 
wurde von der Anklage freigesprochen! Siehe 
Tagesnachrichten!) 

Roch heute Kino Apollo: 

ansgezeichne/es lustiges Abenteuer! 
Folgt der Monumental-Film großer Regie: 

vsr verlor««« 5ol>n 
4431 

Gewerkschaften in Buenos Aires ausgebro­
chen. Tie Zeitungen heben ihr Ers.'l>einen 
eingestellt. Es werden mich Verkohrss^run-
gen verzeichnet. 

R. B n d a p e st, II. April. Die Umge­
bung der Stadt sl^ecskeinet ir»urde gestern 
nachmittags von mchreren heftigen Erd-
stöszen heiiiii^sucht, die unter der Bevölke­
rung grosse Panik auslösten. Das B<'ben hat 
zuni Glück keinen Sachsckiadcn verursacht. 

Börsenberichte 
Zürich, 11. April. (Schlubkurse.) London 

2.'i.2ü!« Aork 5.19 Paris 20.35?» 
Ä!a!land 25.01, M<rdriH Sl.Si'», Anlsterdmn 
208.c)0, Berlin 1L3.22, Wien 73.10, Beograd 
tt.l3, Prag 15).40, Bukarest 3.2<;, Warschau 
56, Sofia 3.7Q>i. 
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Averescu und Bratianu  ̂
Rumäniens DMatoren 

Ihr Abkommen gegen Königin Maria gerichtet? 
B u ka re st, 9. April. Ucber die zwisch?n 

Vratianu und Averescu vereinbarten Mnf;-
nalMek kllr den Fall des Todes des Königs 
Ferdinand wird bekannt, daß sofort nach der 
Berl̂ änss^ng des Belagerungszustandes die 
Rationaloersammlung zusammentreten soll, 
lml den Rcpentschastsrnt in allrr ?^orm in sei­
ne Rechte einzusetzen. Nach dem Verfassungs. 
gesetz vom 4. Jänner 192Ü sind die ?1? t̂l̂ lie-
der des Reflentschaftsrates unabsetzbar. Sie 
bleiben bis zum z8. Lebensjahre des Thron-
folqers Prin.,en Michoel im Amt?. Stirbt ein 
Mitglied des Res^entschzstsrates, so tritt die 
Rationalversamnllnntz zusammen, um rinen 
Nachfolger M nnhlen. Bon der Erglinzung 
des  Regen tsch !7 f t s ra tes  du rch  E in t r i t t  de r  Kö ­
nigin Maria ist nicht mehr die Rede, Bratia. 
NU und Averescu sind sogar übereingekom­
men, Königin Maria auch flir den Fall des 
Todes eines NZitgliedes des Regentschastsra-
tes nicht auszune l̂en. 

Die beiden carolistischen Parteien, nämlich 
die nationale Dliuernpartei und die Partei 
Jorga. haben sich v?n Carol losgesagt und 
unterstiitzcn die Regierung. Die verschi'̂ 'denen 
extremistischen Parteien, denen Umsturzver­
suche zitzutrauen wären, vor ellem die anti­
semitische Partei des Pr̂ essors Cuza, wurden 
Averestll nachdrücklich ausmerksam gemacht, 
daft er jeden Versuch eines gewaltsamen Um­
sturzes mit den drakonischesten Maßnahinen 
unterdrücken werde. 

Die ösfentliche Meinung ist c-patkiisch und 
steht unter dem lähmenden Druck der von 
Averescu getroffenen Mastuahmen. Ueber die 
Arancheit des Königs und die damit zusam­
menhängenden Fragen n»ogt man nicht ein­
mal mehr in private»? 3ir?:ln W sprechen. 

Der König ist furchtbar herabgekommen. 
Se»a Körpergewicht ist auf 47 kg. gesunken 
und er kann nichts anderes zu sich nehmen 
als leichten Suppenextrakt. Der König ist stch 
seines Zltstandes bewußt und klagt wiederholt 
seiner Umgebung, wie schwer es fei, mit 
Bewuhtsein zu sterben, dah das Land in ei­
ner schweren Krise zuriickbleibe. Die Diagnose 
der rumänischen Aerzte, wonach sich d«is 
Krebsleiden bis in die Lunge ausgebreitet 
hätte, nntrde von dem belgischen Arzt Doktor 
Sluis widerlegt, der feststellte, daß der König 
tatsächlich an Grippe erkrankt war. 

König Ferdinand wäre vor seinem Tode 
noch sehr gern zum Papst gefahren, nm sich 
dessen Segen zu erbitten. Ferdinand ist eifri­
ger Katholik, mußte aber seine Kinder im 
griechisch-orthodoxen Glauben erziehen. Des­
halb entstanden Differenzen zwif̂ n dem 
Eiligen Stuhl und der rumänischen Dyna-
stie. Ter König wollte schon vor drei Jahren 
nach Rom reisen, um die VerzeilMNg t̂ s Pap 
steS zu erlangen. Damals winkte aber Muffo-
lini ab. Zu Ende des vergangenen Jahres 
wurde König Ferdinand vom italienischen 
König zu einein offiziellen Besuch in Italien 
eingeladen. Da widersetzte sich Vratianu d?r 
Reise» die er mit Rücksicht aus Frankreich als 
politisch unklug bezeichnete. Jetzt hat die kata. 
ftroph«le Versthlei!̂ ernng im Befinden des 
Königs diese Frage ausgeschaltet. König Fer-
dwand wollte in Italien auch seinen Sohn 
Carol noch ein letztes Mal sthen, doch auch 
dies wollte Bratianu nicht. 

» 

Amtlich wird das Befinden deS Königs als 
gebessert hingestellt. 

Nachrichtm vom Tage 
4. Besonderer Poststempel für den Byzan-

tologen-Kongretz in Beograd. Es dürfte die 
Philatelisten intercssicrelk, dafj über Anord­
nung des Post- und Teleqraphenniinisteriums 
anläßlich des heute beginnenden ütngici.'n in­
ternationalen Btizantolosien-Kongresscs in 
Beograid ein provilsorisches Postnnit im 'Uni-
v^rsitätsqebünde errichtet morden ist. sämt­
liche Plishscndungen werden von diesem Post­
amt nnt einem roleiL Poststempel versehen, 
der in lateiniischer uwd ctirillischer Schrift fol-
geitde Aufschrift trästt: Dvuffi Medjunacodni 
Lk'onqre^ BizantioloM, Beocircüd. Univerzitet. 

t. Kongreß der Mietervereinigungen. Am 
1?;. d. wn lialb 1t) Nlir wird im Eihnn'^s'f.al" 
dcs Zaqreber Genieinderates der von ''äuitli-
rk^en Mictervereinignnsien 'des i?indes beschick 
!tc Mieter-Vtonsircs; stattfinden. Wie wir er­
fahren, h<lt der l^iesiae Mieterverein 'eii'c 
?>eleciierten für diese Tiflnug bereits lie-
ftiniiM. 

t. Esperanto in den Waggons. Der Ver-
kohrsttlinister General M i »l o s a v l j e-
v i ö hat in Berilcksichtigung eines diesbe-
ziisilichen Ersuchens des Internationalen 
ZentralmtSschuffes für die Efpevantobowe-
iznnc^ in <^en!f bewillW, daß in smntlichen ju-
goflaunschen, slir den internationalen Ver-
kchr bestiminten Waizigons die dienstlichen 
Ailfschriften auch in Esperanto angebracht 
werden. 

t. Bahnbau in Slowenien. Dem Regie-
rnngsorgan „Slovenec" znsolge hat der Mi­
nisterrat den einstinlmigen Boschluß gefaßt, 
in Slowenien unverzsu^Iich an den Bau vo«l 
Ärei Projektierten Bahnlinien zu schreiten. 

handelt sich um die Linien Rogatec—Kra-
pina, St. Jan^ (ttnterkrain)—Sevnita und 
Üoöevje—SuSak. Die Wichti^eit der letztge­
nannten Linie ist nufjer Zweifel, da sie die 
schon lange begehrte Vevöindung Sloweniens 

mit dem Meere herstellen soll. Die 5k«g!erung 
wird sich für eine von drei projektierten 
Trassen zu entscheiden haben. Der »Slovenec" 
stellt die Inangriffnahme dieser Bauten als 
wichtigstes Ergebnis slowenischer gouverne-
mentaler Politik hin. 

t. Der VassenftLftandSwagDsn. Aus Pa­
ris wird bericht̂ : Der Waggon Marf<!̂  
F o ch S, wo das Wa!ffenstillsta-n>dSproto<oll 
unterzeichnet wurde, nî rd im Walde von 
Compiögne auf dem Plas  ̂aufgettellt, wo stch 
das erwähnte historische EreigntS zugetragen 
hat. 

t. 33 Lehrerbildungsanstalten in Jngosla» 
Wien. Die Zahl der LchrerbildunySanstalten 
in JuMslowien Wierde dur6) die neuesten 
Bestimmunlgen des FinanzgesetzeS auf 33 
herabgesetzt. Die albgebauten Anstalten wer-
^n nach Beendigung des Schulj<chres auf­
gelöst werden. 

t. Die erste Ausfahrt der „Dalmaeija".. 
Der juizoslawische Kreuzer „Dalmaeija" un­
ternahm von Trogir aus seine erste Ausfahrt 
nach den Inseln Vis (Lissa), HvM (Lessina) 
unÄ KorSula. Als nächster Ankerpmtz wurde 
die Boka Kotorska bestimmt. Die l̂ stenbe-
vöÄerung bereitete der größten Einheit un­
serer kleinen Verteidigungsslotte überall ei­
nen festlichen Emplsang. 

t. „Mist V«ropa" in Selee. ,Miß Euro­
pa" (Frl. StSsioa VidaLi 6) ist vergange­
nen Samstag in Selce an der kroatischen 
Rwiera eingetrosifen, wo sie als Gast der M-
derdirektion weilt. Die SchSnheitsfavoritin 
wurde vsl̂  mehreren Musikkapellen unld ei­
nen, mshrtouser̂ köpfigen PMikum feierlich 
begrüßt. Abmds wurde der Quai fsstlich 
illunliniert. Man gab ihr zu Ehren ew Ban-
fett, an dMn sämtliche Horwratioren von 
Selce teilnahmen. 

t. Das Urteil im Monstre r̂vzeß Ma­
rek. Nach 13tägiger Verhandlung wurde in 
Wien am verganAenen Samstag das Urteil 
im bekannten Monstre-Prozeß Marek verkün 
det. Emil nnid Martha Marek tvurden 
von der Anklage des Versicherungsbetruges 
freigesprochen, hingegen des Verbrechens ̂ r 
Verleiwnlz MM Meineid schuldig erklärt 

zu 4 deAw. 3 Monaten schweren Ker­
kers verurteilt. Die Schwägerin Mareks, 
Paula Löwenstein, wurde wegen des 
gleichen Deliktes ^dingt zu drei Monaten 
schweren Kerkers verurteilt. Der Spitals-
Wärter Karl Mraz wurde zu 6 Wochen 
Arrest verurteilt. Seine Frau wuvde frei­
gesprochen. Nachdem allen AngvÄagten die 
Untersuchungshaft einigerochnet wurde, er-
solgte ihre sofortige Freilassung. 

t. Schwerer Antonnsall der Ailmschausple« 
lerin Lya Mara. .H a m b u rg, V. April. Die 
Filmschauspielerin LYaMara erlitt ge­
stern bei einem Autcxzuiî menistoß erhebliche 
Kopfverletzungen und einen SMüs l̂bein 
bruch. 

t. Untergang elneS SeglerS. Bei der Insel 
Pag ereignete sich vergangenen Samstag ctn 
schweres Unglück. Der Segler« „Sv. Nikola 
wurde von einem Sturm üllerrascht und um­
gekippt. Der Eigentümer deS Schiffes D o-
n a d i ü  u n d  e i n  M a t r o s e  n o m e n S  S i k i ä  
fanden den Tod in den Wellen. Dem dritten 

Matrosen Urili ̂ gelang es unter äu r̂» 
ster Krastanstrengung, sich zu retten. 

t. Vi« Zickel «it z»ei Köpstn, vier Ohren, 
»ier «ngen und acht Fiitzen. dieser Tage hat 
in Bratelsbrunn (Tschechoslowakei) eine Zie­
ge ein Zickel mit zwei Köpfen (und zwar mit 
einer nach vorne und einer nach rückwärts 
ftehenden Nase), vier Auaen, vier Ohren und 
acht Füßen geworfen. Die Mißgeburt, die 
soM norm«! entwickelt wgr, ist gleich nach 
der Geburt verendet. Die brave Ziegenmutter 
hat noch ein drittes Zickel gewor̂ n, das frisch 
und munter ist. 

jvno 
Kl!^0 ttrüker Vwskop.) 

Heute zum letzten Mal« der in Darstellung, 
Autstattung und Spiel prachtvolle Film: 

„Sabi«»mS" (Liebe tötet) 
Allgemeine Bewunderung finden neben der Pak-
kend inszenierten Handlung auch die wuni>er-
vollen Naturaufnahmen von der französischen Ri-
viera. 

Ab morgen DienStag und Mittwoch läuft d« 
sensationelle Abenteuer-Film: 

. »Iaßdrnf der Liebe". 
Ein sievenaltiger Fllm mit einer ganz außerge­
wöhnlichen Handlung. Kampf auf Leben und Tod 
am Wolkenkratzer und im unterirdischen Tumel. 
Halsbrecherisches Tempo bei einem sensationellen 
Autorennen. Ununterbrochene Spannung!'̂  

Heute zum letzten Male der lustige Komödien-
FUm mit Raymond Grisstth, dem großen «ne-
rikanischen EÄonkomiker: 

Sieben Akte der tollsten Begebenheiten z«? der 
Zeit det amerikanischen Bruderkriege». Man sehe 
und — lache! 

Morgen DienStag setzt der gewaltige Mlmschkt-
ger ein: 

^Der «rlsre« Soh»-^ 
(Der Wanderer.) 

Der Film ist nach packende» Motiven deS blb» 
lischen verlorenen Sohne» ged«ht. In einer 
Fülle von prächtigen, eindruck»gewaltigen vtl. 
dern bringt dieser Film die Geschichte eines ver-
lorenen Sohnes au» biblischer Zeit, bearbeitet 
diese» Thema aber frei und hält sich, was sowohl 
die Zeit der Handlung, noch die einzelnen Vor» 

 ̂ gänge betrifft, nicht an die biblische Vorlage. — 

Lotte LobtNZtteit 
Nomon von Erich lSbenstein. 

(Urheberschutz d. Stuttgarter Romanzentrale 
C. Ackermann, Stuttgart.) 
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Rache, w.'il sie ihrl sri'cher zurück!?ewiesen 
uwd seine Ge'^I'chle nicht erwiderte? Furcht, 
sie könne in ihm Strettnys Mölder wieder­
erkannt haben und ihn verraten? In die­
sem '?^ll 7)ätte er al>cr doch versucht, sich ir­
gendwie zu rächen, s>eziehilngslveise sich die­
ser «gefährlichen Zeiiqin zn entledic^en, wozn 
M nur zn leicht <^jelegen>heit geboten hätte. 

Aber weder in >der einen noch in der an­
deren Richtung war et>ivas unrernonnnen 
worden. 'To iblieb der d<'r ganzen 
M^stisikatir-n rätselhaft . . . 

Der ^üt^cer br<lchte den Tee und Lotte 
leerte qeholisam die Tasse. Jii'des fühlte sie 
sich dadurch nur ein w<llic^ erfrischt. Cine 
Aeittme Mii^icskeit ihr in allen C^Nicdern. 
(5' war, als habe vie übcrstanÄene Anfve-
gung alles in ihr, sogar die Denlklast, ge­
lähmt. Nur Nuhe . . . sich aufrecken ki)n-
nen . . . schleifen . . . war das einzig'^ Be­
dürfnis, das sie erfüllte. 

Wiec^eld, dies nierkte, sfliluq vor, zn 
Nett zu stehen. Es 'war beinahe neun Uhr 
nn'd ?norgeu ivar auch «roch ein Tag. Bis 
dahin wollte er alles Grülxln sein lassen. 

Auch er fühlte sich ulüde und abiicspannt. 
j Sie waren vor dem Abendessen n^Ä ol>eu 

ain ^'»achcMr Bühel ge^vesen, wo der För­
ster ihn: d^n Wechs<.'lplotz des Hirsches zeigte. 
Das einstündistc Eteigen aus steilen Jäger-
steissen hatte, weil ungewohnt, seiire Kräfte 
erschöpft. Nun war noch der Schreck ü-b^'r 
Lottes Enthüllungskl dazu gekommen. 

„Laß mich bei dir schlafen, Papa", bat 
Lotte, als sie in das erste Stockwerk hinauf­
stiegen, wo sich die Wo'hnizimincr bestanden, 
„ich fürchte ulich so allein ... Die Angst, 
diefer Mcn'sch könnte sich noch irgendwo in 
lder Nähe verborgen halten, würde mich kein 
Allge zutun lassen." 

„Natürlich bleibst du bei nnr, mein .Herz! 
Sieh, hier iul Bett schlaffst du und auf dem 
Diln>an daneb<.n mai^ ich mir's bequem, 
wch Angst brauchist du wirklich keine zu h<^-
iben. 'Zchattler schläft unten in der Stube, die 
j^>austür ist tvohl versperrt mrd an allen 
Fellstern im 5>iu§ gibt eS solide Gitter, die 
anch ein Herkules nicht anSbrechen könnte. 
Da das Iagdl?<lns sa meist nnbeivohnt ist, 
habe ich naturgemäß alle Vovkehrungen 
tresfen lasten, uin e^i«>en Einbruch unmöglich 
zu machen. Wir süch also hier so sicher lvie 
in Abrahams Schoß — auch weun zehn 
Ranblnörder draus^en lauern würden! Und 
nwraen früh kehren wir s<^lbstvevständlich 
sopleich nach A^lM^ zurück." 

Lotte atmete erleick)ltert auf. 
„Das ist gut", murineltc sie, „denn die 

Angst vor diesem Manischen lie^^t mir noch 
iinnier zentnerschwer auif der Brust, l^anz 
srei werde ich erst wieder in WolfShag atmen 
ki^nnell.^ 

Dann legte sie sbch in ihren Kleidern aufs 
das Bett, zog die Decke bis ans Kinn und 
schlief schon nach n»enigen Minuten ein. 

Auch Wieckfeld streckte sich angekleidet auf 
dem Diivan auS und schliß, müde une er 
war, bald ein. 

Tiefe Stille lag über die Bergwie^e, auf 
der die Mondnacht Märchenzauber wob . . . 

Plötzlich kurz vor Mitternacht fuhr Lotte 
jäh aus dem Schlaf auf. Ein beklemmendes 
Gesühl wie nach sc!̂ ren Träumen beengte 
ihr die Brust. Oder war es etwas anderes? 
Roch es nicht wie Rauch? 

Verwirrt sdarrte sie um sich. Seltlsam — 
wie hell es im Zimmer war... und es roch 
wirklich wie Rauch . . . und irgendwo im 
.Haus polterte es dum  ̂ . wie Schläge ... 

Da regte sich auch Meckfeld am Diwan, 
erhob sich taumelnd. 

„Lo t te . . .  ?  Wa<  . . .  i s t . . .  doS?"  s tam­
melte er schweratmend, noch schlafbefiangen. 

Ehe sie antworten konnte, sichren beide 
entfetzt zusammen. Ein geheimnisvolles Kni­
stern war an bhr Ohr gedrungen ... irgend­
wo ... oben im Haus oder unten ... Ueber-
all? Und am Fenster huschte eS PlStzlich 
vorbei . . . rot .. . grell . . . 

„Feuer!" schrieen beide gleichzeitig. Mit 
einem 'Satz war Lotte am Fenster und riß 
es auf, gerade als unten die polternden 
Schläge jäh verswmmten und Förster Schalt 
ler die Treppe herausgerannt kam. 

„.Herr von Wiecvfeld, aus! Mf! Rasch! 
' Das Hmls brennt und ich kann die Tür ni<!̂ . 
I aufbrinvn! L>elfe» Sie mir, sonst,. / I 

Wieckfeld flog schon die Trepven hinunter. 
Lotte instinktiv ihm nach. Ueberall spürte 
man Äaî . Eine quälende Hitze erfüllte d^e 
Rämue ... vor den Fenstern unten klacker-
ten überall Fla,ynnen, lectten die Holzioän  ̂
empor... fva  ̂sich ein ins Gebälk. 

Es war, als stSn!« daS HauS mitten in 
einem lodernden MammengÜrtel. Das sau­
ber geschlichtete ausgetrocknete Brennholz' 
draußen lag brennend in wirrem Dur<^m.' 
ander ... 

War es Kufälkig nachgerutfcht, als die 
Flammen eS ergriffen? Aber »Äe Sonnte es 
denn überhaupt Feuer f̂ gen ... rings um 
das Haus ... gleichzeitig? 

Kalter Schweiß perlte «L Meckfelds 
Stirn, währeî  die  ̂ Gedanken durch seinen 
Kop  ̂ fuhren und er sich mühte, mit Ähattler 
die Tür mtfzubriinyen. 
. Bergebens. DÄs Schloß ließ stch so wenig 

bewegen wie die Alinke und die Bohlen wa­
ren wie von Eisen. 

„Ich halbe es ja schon mit der Axt versucht 
vorKn '̂, keuchte S t̂ler, „aber ste ist klein 
und zuletzt brach der Stiel ad . . . riechen 
Sie nichts, Herr von Meckfeld?  ̂unterbrach 
er sie Plötzlich . . . ,̂ Das stinkt ja wie Pe­
troleum? Himmelherrgott", Ischrie er dann 
wild auf, „das Feuer ist gel̂ t! Und sie ha­
ben irnS absichtlich den einzigen Ausgang 
vermmmelt! . .. aber wer .. . wer ist d^e 
wer iist die Bestie ... die uns das antat?" 

Seine Stitmme klang heulend vor Wut. 
Aus den ^vildroilenden Augen flackerte die 
Todesangst jetzt, da er begriffen . ,» 



» « t", e r ze k i « n g». e'elks 

Nesn gewaltige Akte zeigen, uns dje Schicksale eii 
ni^'Dphiies Jlldüs, der seinepl Verlangen, fern« 
Städte zu sehen» nicht widerstehen lann^^. in die 
Weft wandert. Er^ gerät" iir die Netze .vj'n«r schü» 
nÄ Verführerin, die es versteht.' ihn zu iimgar« 
nei^. wlh all. sein Hab urtd.Gti.t zu entlocken. Er 
wi^ dem Glauben nicht tiv^eu, ergivt sich aber 
ganz, de? schönen Jstar, trotz Warnungen des Pro-
PheteTi. Bis das VerhänAniS naht. Was nun der 

uns weiter zesgt, ist'übenvältigcnde Lwnst 
d«r Regicsiihrunt? llnd J^miernng. Der Him« 
mel'Ssftret sich, Fcuerströine fallen herab und zer» 
trümmern die falschen Göhen und die Tempel 

Heiden. Und unter den zusammenbrechenden 
' Nmüern wetden -dle'Götzenänbeter beflrabcli. Die 
-Bevölkerung flüchtet zu Fuß nnd zu Roh aus den 
Mauern der Stadt, doch vor dem göttlich<nl 
Ctrafgericht gibt eS kein Entrinnen. Die Erde tut 
sich auf, Feuer fällt voni Himmel. Alles fällt der 

' Vernichtung «mhe!m. Der verlorene Sohn kehrt 
hierauf zurlick und findet endlich im Vliterhause 
wieder Verzeihung. — Die technische AuSfuhrung 
dieses Films stellt' den Untergang von Sodom 
ii^nd Gomorrha in den Schlitten, ist aber auch dar 
stellerisch erstklassig. Ein gewaltiger Film, der ge­
wiß stärkste Anziehungskraft ausüben mus; und 
wird. 

Den ausgezeichneten Pat» und Patachon-Zchla« 
ger: 

„Pat und Patachon als Polizisten". 
sehen wir im Burg-Kino noch bis einschliefilich 
Mittwoch den 13. d. Dieses Kino erlebt damit 
wieder einmal einen „Sturm aus die Festung", 
ein Zeichen, daß die beiden Kumpane ihre Anzie­
hungskraft auf das breite Kinopublilum unver» 
mindert ausüben. Eine recht misprcchende .Hand« 
lmlg versetzt uns diesmal in ein nordisches 
Städtchen, „Bergstadt", wo eine Schmugglerban« 
de ihr Unwesen treibt. Diese Bande wird durch 
R.it'und Patachon zur Strecke gebracht, u. zwar 
in einer Mise,, wie sie nicht besser auf die 
nzrven wirken könnte. Diesmal ist der kleine Pa 
ttZchon der „Befehlshaber", - der große Pat '^er 
,»Nntekj.'kbene" — ein Rollentausch also, wie wir 
ihki' b^'i den beiden Kollegen noch nicht g^s'hen 
Hilgen. Ein prächtiger dressierter Hnnh a la !l?.in 
T'in ?'i?, der Polizeihund „Schnapp", löst durch 
sziiie Klugheit und hervotra^^ende Dresseur allge 
meureS Staunen mtS. Ter ganze Film wickelt sich 
in rnicm Mileu ab, das uns prächtige Winter« 
bi!d?t-, Sportszenen usw. zeigt. 

Diese?'- ausgezeichnete Pat-- und Patachon-
S c h l a g e r  w i r d  ' t t o ä )  b i s  e i n s c k i l i e f i l i c h  M i t t ­
woch den 13. d. vorgeführt, an welchem Tage 
auch nachmittagS> l)alli 5 Uhr eine g r o ß c? F a« 
m i l i e n v o r st e l l u n g bei halben Prei­
sen stattfindet.. 

Dheater das bekannte Pafsionsspiel von 
D e u t s 6) in einer guten Uelberschung von 
F.' S. !F i n Z g « r herausgobracht worden. 
Die zehn von Äaldo 2 e le z n i entwor« 
fiencn BichnenbiLdex hinterließen bei den 
Zuschauer« nochshaltigen Gindruck. Von den 
Darstellern verdienen insbesondere R. 2 e-
l e z n i k als Jesus und I. K o v i e als 
Juldas hervoyzchoiben zu werden. 

-s- Ausschreibung des Opern-Abonne, 
mentS für die kommende Spielzeit. Soivohl 
die stcmtlrche als auch Idie städtische Subvicn-
tion für das hivsige Theater wurde unl 

Dinar, td. i. des Gesamtvoran« 
sch l lMs  he rah ;?ese tz t .  D ie  I n tendanz  w i rd  
id-ie Oper für die Zukunft nur in den: Falle 

am Leben erhalten kiinnen,, wmn der Er- > 
sah für den Fohlbetrag rechtzeitig gesichert 
wird. Da es sich um die Vorfrage handelt, 
ob mit den Mitgliedern der Oper lkontrakte 
abgeschlossen werden können, gelan.^t schon 
nrorgen ein Mockabonnemcnt auf Opernvor-
stcllungen zur Äustragllng. Ein Abonllement 
unisaßt Ii) Vorstellungen. 

Aendervng des Spielplanes. Wegen 
Abwesenheit der Militävkapelle ninhte der 
Spielplan insoferne abgeändert werden, als 
„Madanle Butterfly" für ^das Ab. C erst 
Mittwoch aufgofi'llhrt wird, .'^^ente, Montag, 
ist 'dias THoater geschlossen und .^)albes „En­
gend" wird inorgen, Dienstaig, über die 
Bretter gcheil. 

Nachrichten aus Marwor 

ztbeater und Kunst 
RatwnaWeater in 

Maribor 
Revertoire 

Montag, den II. April: Geschlossen. 
Dienstag, d^n 12. April utn 20 Uhr: „Ir­

gend". Vorstellung des Dramatischen Ver­
eines. 

Mttwoch, den 1Z. ?lj>rtl um ?l) Uhr: ,Ma-
Idame Butterfly". Ab. C. Kiipone. 

,»Manon" Gastspiel 
Gkrivanii! 

. Am vorigen Donnersta'g ging eine sorg-
Mtig lvorbereidete Reprise von M a s s e-
ntts „Motion" unter der bewahrten Lei-
tAtng unseres unermüdlichen 5>errn Opern-

.ldirektors M i t r s »v i ̂  in S^enc, wobei sich 
« v o n  d e n  h e i m i s c h e n  S o l i s t e n  F r l .  K o c  u -
lv a n in der Titelrl»lle und Herr N e r a-
5 i e als Lescaut neuerlich auszeichneten, 
als Des Ärieur gastierte Herr Ivo S k r i-
v a n i S, î nser einstiger Operntenor. ? r̂-
istellerisch war er Kursus au>f i>er Höhe, sei­
ne igesanglichen Qualitäten kamen nicht rest­
los Kur GeltunlA da >d«r gescl "tzte Künstler 
anscheinend Nicht ganz disponiert war. Ge-
Wî  hatte er dennoch manch glückliche Mv-
mente. Seine Stimme !hat in i>ier Höhe Mei-
lfellos ge«wonnen, doch f̂ lt es noch immer an 
einer siegreichen Durchschlagskr«lst. Das 
Hlktls wvr gut besucht, ider lbeliebte <^st wur-
>d« mich durch Mtnnerchieni>en gnchrt. 

Aemark. 

-j- „Passion" auf unserer Nühne. Es ge. 
HSrt schon den lM^'<p'ssloiAenhoiten, daß vor 
den Österfeiertagen WS Lsbcn ,lnld die Lei­
den Jesus Ghristus auch aiif ider Sprochbi'ch-

ivevden. ist auch in unserem 

m. Konzert Gliwiusti. Bei dem ain 
Dienstag, den 12. d. M. stattfindenden 5ion-
zcrt des berühmten Klaviervirtuosen S l i-
w insti koiivmen ausschließlich VlMins 
5?0'm>Po'sitionon zum Vortrag. Das Pro--
lAvamm umfaßt folgende Stücke: Fantasie 
F-Moll, 3 Etudes in ES, C und (^es-Dur, 
Ballade F-Dur, 3 Mazurkas in Eis und 
Fis-Moll, Impromptu Fis-Dur, Ccher,w B-
Moll, Nocturne Cis-Moll, 3 Balses As-Dur, 
Cis-WM und Des-Dnr, Sonate 
Berceuse und Pollonaise in As^Dur. Unse­
ren Lesern können wir den Besuch des Li'on-
zertes autf das wärmste empfMen. 

m. Verstorbene in Marisor. In der Zeit 
vom 3. bis Allm 9. April sind in Mari>öor 
!?e!storben: Peter B i d o v i e, .Miiller, 54 
Iaihre, Allgemeines .^rankenhauZ; Jolhanna 
8 u n k o, Eisenbahnersgattin, 51 Jahre, 
Allgemeims Kranken!haus; Rosa I n g, 
DrechslerineisterÄvitwe, 60 Ja^re, Allge-
mcinrs Ki:anken!hans: Johann M l a s k o, 
Gisenba'hnerskitvd, 1 Ia'hr, RajSAia 14; Ma­
rie O r a d i S n i f, (N Jahre, Presernol^m 
uliva 6, Po^breSse; Anton 2! i g a r t. Hilfs-
avbeiterskinid, 2 Monate, Iezdairfka ulica 8; 
Anna B e r g i n c, PolizeiinspektorSgattin, 
60 Ialhre, Drevoredna ulica 9; Joses S e-
m o l i ö, Unterolsifizier der Kriegsmarine i. 
R., 41 Jahre, Cankarjeva ulioa 3, Stnden-
ci; Franz Paar, Arbeiter, 70 Jcchre, Po-
breika cesta 3S. 

m. Das stMische Vad wird ntit Rücksicht 
auif «die nahettden Ostorfeiertage morgen 
Dienstag, Mttwoch und Donnerstag sowie 
Freitag von 8 bis lv Uhr geöffnet sein, am 
Slznrstag hingeszen bis 15 1I!hr. Während der 
Osterfeiert^ bleibt das Bad geschlossen. 

m. ArbeitSmarlt. Bei der Arbeitsbörse in 
Martbor tonnen Beschäftigung finden: 30 
Bauernknechte» 27 Mnzer, 14 Meier, 3 
Gärtner, 3 Schleifer, 2 .Schuhmacher, 6 
^Schneider, 1 Säger. Ferner 35 Mägde und 
1 Kindevmäidchon, 3 Gaschausk^innett, 2 
Kellnerinnen, 3 Bedienevinnen, 2 Wchinnen 
Mendarmerieposten), 1v Köchinnen, 13 
Dienst'mÄdchen, 1 ^^nidelsa^ntin und 1 Er­
zieherin. — In «der Zeit «t^xom 3. bis 9. Ap­
ril stellten sich AnMbot und Nachfrage ctni 
Arbeitsmarkt wie folgt: Nachfrage: 103 
männliche und 40 weibliche Personen. Ar­
beit wurde 61 männlichen und 18 weibli­
chen Personen verschafft. 70 Personen wur-
iden aus dom Verzeichnis gestrichen. 17 Per­
sonen sind auf Arbeitssu<^ abgereist. 

m. Fnnkenflugbriinde und Schabenersl̂ tzfar» 
derunlien. Die Staatsbahndirektion Lsublsa-
n-a liat im Eilwernehnien n»it den politischen 
Behi^rden eine Kundmacknlng erlassen, in der 
die Besitzer von WaVd- n. Feldpar^zellen iui 
sinne des 8 99 der Vertehrsordnlnlg neuer­
lich ausgefordert werden, die an den Bahn­
körper angrenzenden Parzellen von di'lrrelu 
Laub, Trockenyräsern und anderen leicht en'-
zi'ndl^ren Sti^fe fernzuhalten. Die Babn-
vcrwaltung wird in Fällen, in welchen sich 
die S^nmigkeit de^s ibetreNenden Besitzer? her 
ausstellt, jede iSchadenersatzfv'rderung ableh­
nen. 

m. Von der Leiter gestiirzt. Beim Abmon-
tieren eines Karoussels in Stndneci stürzte 
der S4jährige Arbeiter Rudolf i st in der 
örtomirova ul. am 9. d. von der Leiter nnd 
zog sich da>bt'i iimere Verlegungen zu. Neber 
ärztliche An'N>ei'sung wnvde er von der Re-
tungSaibteilung ins ?lllgenleine Kraitkenl)al>s 
überfuihrt. 

m. Osterffriiße »mserer blauen Jungen. 
Fröhliche Vsterfeierdage witnschen allen Le­
serinnen und Lesern tvr ,Machurg«er Zei-
tnW" die nMIelienden Matrosen aus den 
Matrl>sen-Nntcro!fii,;ierssrs)ule in (^seno-vie: 
Fxan.^ iStaniö und A'dvls. Lorber aus Or-

M a r i b o r ,  l i .  A p r i l .  

moZ; Franz ZaloSnik aus Tl»v. I^tonjice, 
Johann Pajer aus Zitranj, August Le.i^ni'k 
unld Josbf Pc-.uko aus Ptuj, Friedrich .>)or-
vat aus Kaipela bei Radgona, Johann Äife-
rer aus Lkofjn Lola, Alois .^lol^ilentaner, 
Felix Verdonik, Karl (^akS. 'Sldolf .'^o^ter 
und Ochlnar Ncrat aus Maribor, 5itefan 
Äarkoviö aus Zagorje, Leopold Letnar anS 
Lj^bljana, Andreas LipovSek aus PetrW^'e, 
Jo-hMn ToniaZiö aus Ptuj, Salko ^upcioviö 
aus Konjiee, Zosef .^^laöar aus Slov. Konji-
ce unid Frallz Ärankar aus Cclje. 

m. Richtigstellung. Der Inhaber der (5isen 
Waren-Firma .verr Ivan o r a i s a teilt 
mit, daß er niit der in un'erem Bla^e vom 
8. d. M. veröffentlichten Notiz über die Er­
richtung einer Lederfabrik in der Frankopan-
Gass? in keinen: Zusamnienhang steht, was 
wir !?iermit richtigstellen. 

m. Wetterbericht am ll. April, 8 M)! 
früh. Luftdruck: 737; Temperatur: -s- 10; 
Bewölllkung: 0; Fenchtigkeitsnitesser: 754; 
Windrichtung: NW; Niederschlaiz: t). 

m. Gpendenausweis der Armcnheim-
Tombola. Für die ani Osterniontag statt-
finde^che Armenheim-To nibola Hullen 
Spenden erlegt: Firma So^tari<', L. llhler. 
.^karl Rodaus, Franz Schell, Ivan Pisanec, 
Franz Reitler, Franz .K^ornmnn, Gaspari u. 
FaniniM-, (^ilaswarenhairdlung .^'ova5iö, 
Paula 'Ävctek, Jgo Baloih, Tscheligi, Paul 
Heritschko, <^ajLek, Vinc. .Ki'char, Imie.? und 
Hrovat, SchM'r, Mar Vizjak, Rud. Bi^zjak, 
Albin Novak, Macun, Mejoviiek, Josef Ant-
ll^ga, Lötz, Ivan Kovakik, Anton GoleS, 
Granitz, Laufer, Kosär, Rado Tipel, Lt'arniS-
nik, Huber, Jak. ^agar, Schmidl in drug, 
Ü^rowos, 'Mna Stauber, Mi kl, Äolar, Josef 
Suliö. Vrl^unc, Ruid. Novak. 

IN. Spenden. Für unsere Jnvaliiden spen­
deten P. O. 10, „Ungenannt" 100 und „Un-
getmnnt" 30 Dinar. 5^erzlichen Dank! 

* Cas  ̂ „Europa". (".NMiedsabende). Nnr 
nlehr drei Tage wird das beliebte und bost--
bt''kannte Avschiedsprvgramlm vovgefi'rhrt. 
Edison unld Loihn, das Neger-'^n.^dno 
Miß Treulnann und Mister Tom Boini so­
wie das allseits bekannte unid ^beliebte russi­
sche Balalaikaorchester. Ab 16. April ganz 
ncnes Kaibaretpvsgramin. 

Nachrichten aus Eelje 
c. Ein Bortrag Pros. Dr. Kosiosss in Ce-

ljje? Wie verlautet, sind Berl>andlung^n im 
Gange, um den bulgarischen Publizisten und 
el)emaliges Mitglied des 5obranje. .?>^'rrn 
Dr. Msade-n K o st o s f, fiir einen Bortrag 
in Eelje über die jugoilalvisch-bulgarische An 
Näherimg zu geununen. 

e. Vom Wohnungsgericht. .<^rr Robert 
D i e Ii l, Industrieller in Eelje, wurde von 
seiner Fun-ktion als Mitglied des Wos?nungs 
gerichtes in Eelje enthoben und an seiner 
Stelle .Herr Prof. Johann B r a c k o er­
nannt. 

c. UeberschwemmungSgesahr. Das andau-
enlde Regenwetter der letzten Mei Tage 
hatte wieder ein bedrohliches Steigen der 
Smm nwd ihrer Zuflüsse zur Folqe. Am 
Sonntag erreichte die Sann fast schon die 
.^^ölie Stadptivkes, doch ist das ".Z^.^sser 
bis-her no<L) nicht aus den llfcrn getreten. 

c. Griindung eines Orgamstenvereines für 
Slowenien. ?lnt Sonntag den 25. d. vor-
mit'tags findet inl .Hotel „Znln weiszen Och­
sen" in Eelje eine gründende.'<>alipti'er>amm 
lung des Organistenvereines für Slowenien 
statt, an der die Firsron der Organistenver­
eine in Ston^nien dnrchqefi'rhrt werden soll. 
Pm ^uMterja»llnU.mhz wird um S IW. 

frich in der l^iesigen Pfarrkirche Herr Abt 
Iura! ein.'^'^och.liutt abhalten, bei dem der 
Organistenvcrein unter Milwirtmig des hie^-
sigeir Musikvev^i^^es (''iricsbacl)<'rs Orcki'stral-
iness<i unter Leitung des städtischen Organi­
sten .^)erru ^t^c^rl Uervar ausführen wird. 
Die Mitglieder des Orgauistenvereiil^'s ha­
ben an diesen! Tage si'ir die Reise nach Celje 
halbe Fahrpi^elserlnäßigung'il auf der Eisen 
bahn. 

c. Fahrradrennen Maribor—Celje. Der 
Radfahrerverein in Eelje vera-nstaltet am 
Sonnlag den 1. Mai ein grojjes Frijhjahrs-
rennen auf der Strecke Maribor—Eelje mit 
folgenden Preisen: 1. Preis ll)00 Dinar, 2. 
Preis Dinar, 3. Preis '100 Dimir, 4. 
Preis Medaille nnd Anerkennung. 5. Preis 
Anerkennung. Die ersten drei Pr>^nse schrieb 
die „Peugeot"-.<()auptvertretung in Eelje aus. 
An: Renneu können .^lnbnlitglicder u. auch 
andere Personen aus dem Bezirk Eelje mit 
Fahrrädern verschiedener Firmen teilneh­
men. Rennplan: Zu'antmenknnft der Fahrer 
unl 10 Uhr vormittas?s bei den: .'^^aupt'l^ahn^ 
Hose in Marilbor, Abgnng zum Start mn 
halb 12 Uhr, Start nm 1'2 Uhr, Ziel Tsljc— 
(^aberje vor d?m iitinci Gaberje zwischen 14 
nnd halb 1.'» Uhr. Annieldungen und genaue 
Anleitnrrgen beiin ^tlubobumnn iin Geschäfte 
Briider 5ilmer, Eelje, .s'vauvtplal^ 8. Anmel­
dungen werden bis 26. April entgegengenom 
men. Das Rennen fi^idet bei jeder Witterung 
statt. Die Preise werden Äx'nds beim l^esel" 
ligkei-tsndend im .'^otel „Balkan" oerteilt 
werden. 

c. Wieder ein Fahrraddiebstahl. Am Don­
nerstag um 10 Uhr vornnttags wuvde .Herrn 
Franz Einsiedler aus Trnovlje bei 
Eelje vor dem Ges6?äftc der ^irma Kramar 
u. Mislej in der ^il^nig-Peter-Ztrafie ein 
schwarzlackiertes Fahrvtid Marke .^Puch"^ 
entniendet. 

c. Ein okigesagtes Fußbollwettspiel. Das für 
Sonntag den 10. d. >lm l4 Uhr in Eelje an­
gesagte Meisterscha'ftsniettspiel zwiiich.'n dem 

Eelse und dem S-k. 5oZtanj wurde we­
geil ungiinstiger Witterimg abgesagt. 

e. Poli,zcichronik. Am Samstag wurden 
beinl Poli.^mmt in Eelje folgende Anzeigen 
erstattet: 1 Arp^ige wegen Uebertretung der 
Ei'senbahnvorsckiriften, 1 An^z-^.ige wegen Be­
truges (Verleugnung eines Fundes), i An­
zeige wegen VerlmX's einer schwarzen .''Hand­
tasche aus Laek nnt 2 Eisenbahnlegitinmtio« 
nen, lautend auf Angela nnd Emilie ^c^mlja, 
1 Anzeige wegen Fnndes einer Da.nenuhr 
und 1 An^zeige wegen Veruntreuung. 

-c>-

Radio 
Itadio Wim 

aus der Welle 517.2 (7 KW) mit Klagensurk 
(272.7, 0.7 SW) und Graz (Welle 357.1, 

0.5 KW.) 

Dienstag, den 12. April. 

1K.15: NachmittagÄ'onzert. 
18.W: Stnnde der Fran: Die Pariserin, 

Snsatme Mcrcie. 
A).st5: .^onzeraikademie. I-Hannes BrahmS. 

Ulaviervorträge: Walser, op. 39. Jnter-
niezzo nnd Mhapsodie, op. 119. Lieder von 
Bnchms, vorgetragen von der Ävnzert-
sängerin A. Alten. Streichsei^tett, op. 13, 
B-Dur; Streichguartett. 

21.05: .'(^Iländische Lieder. 

Guropaprogramm 
Dicnsttng, dea 12. April. 

Zagreb ?0..^: .'klvnzertabend. An? Programm 
Werke von N. Waigner und P .Tschaik«v-
skll. 

Mailand 21: Opcrnnbertragung. 
Breslau (('^leiwit.;) 2029: „Die drei Marren", 

E-ine Passionsfabel von Gerl>ard Mo-
star. 

Königsberg (Danzig) 20.00: t^eistlicher Ora­
torien-Abend: „^'r Tod !^esu". Kantate 
vo<l W. Grell. 

Kopent»aflen l'S^irö) 20.20: Transinission von 
der Do'mkirche. Jc»h. «S. Back>: Johannes-
Passion. 

Petit Parisien 21.00: Kon.vrt. sMassenet: 
Ouverture d<' Pb«^'dre; Dnpont: Pierne: 
Vüsjer; Raballd; TichaiikotvKy: Proeeifion 
nocturne. 

Prag 17.00: RachmittagÄonzert. (Pnccim: 
„Tosca"; l^iordano: Earo mio ben; Tschai 
koiMy: Vallettsnite aus den? „Nugknak-
ker". ^ 

Daventry (London) 20.45: Oper: „.Possy" v« 
!!V^r. 0;ati. 

?3.:i0: Tanzmllsi^. 
Leipzig (Dresden») 21.15: «öilvsotNLkvz^rt 



S e  » « A I '  Nmmvr N? Vom sS. Äpril lA?. 

(Hiwdel, GoreN, Bocchcrini, Coupertn, 

WMttgort lv.1b: Vortray: Deutsche Musik, 
pflege im Baltikum. 

SiLO: „Unhednlicher Med". 
Hiwib«!« 19.30: E t̂mng von Hamburg, 

Nremm, Hannover und Kiel, isogcnanntc 
Rorag - Senider. Wir lverden vmr jetzt 
a n  n » r  S t u t t g a r t  s c h r e i b e n .  —  O p e r :  

M c i c h t  d e s  S c h i c ü s a l s " ,  V  e  r t .  
S1.SV: Ue^ermMnqS^onMt. 

Vrünn Sl.oy: Konzert der Förster-Vereini« 
guinH w Brikm. 

Rom 2V.4S: Concerto vocale e stvumrntÄe. 
Oslo (1. ?n.): 19.30: Bortrvg ilber Shlcke-

Dr. I. Biny. 

Langenberg (60 tntt) (Münster und Dort­
mund): 2V.1V: Bortrag von Dr. Wichte­
rich: Bedeutender EtaatSmünner der Ge­
genwart. 

Berlin 21.00: 200 Iahve Orchestermufik. Di­
rigent G. Szell. 1. I. Hayim: Sinfoniie 
Nr. w! (Die Nhr). 2. F. Schubert: Sw-
foilic Nr. 5, B-Dur. 

Mtinchen 20.00: Eindrückt: auf einer Indien-
veiise. 

Budi^st ^8.20: Rvdioamateurpolst. 
20.00: Jt<:lienischer Abend. Klcwier und 
Gklsang. 

Warschau? Sî rfonisches Kon>)ert: Richard-
Wagner-Werke. 

Aus der Sportwelt 
Jugoflawien unterliegt 

Angarn! 
z : o (2 : 0). 

Wie ans Budapest berichtet wird, erran­
gen vergangenen Sonntag die Ungarn im 
Kanchfe gegen die jugoslmvische National­
mannschaft mit 3 : 0 einen mÄhelosen Sieg. 
Mr das Länderwettspiel herrschte in Bulda-
Poster Kreisen das dettkbar yvößte Interesse. 
Zirka 12.000 Zuschauer haben dein Spiele 
beigewohnt. Ungarn spielte mit seiner zwei« 
ten Garnitur. 

„Marlbor̂ —„Mettur" 
7:2 (5:2). 

fDas Meisterschaftsspiel der obgenannten 
Gegner, welches gestern am „Maribor" 
Sportplatz zur Austragung gelangte, brachte 
den evsteren mit 7:2 einen überlegen Sieg. 
Gohr litt das Spiel, abgosehen von dem 
durch das Regenwetter start aufgeweichten 
Boden, unter der Leiwng dels Schiedsrich­
ters, der durch «seine vielen Fehlen^cheidun 
gen beide Teile stark benachteiligte. 
I. GSK. Maribor, wlcher KU diesem Spiel 

ohne Koren antrat, führte ein zweckmäßi 
ges Kombinationsspiel vor, «in welchem sich 
besonders der lin!ke BeMnlder und der linke 
Flügel dllmh chre rasanten Durchbrüche mis-
zeichneten. Gr!̂ ächer war sein ?>wterspiel, 
gut die Verteidigung. Hier besonders war 
Gtauber, oibwohl mts ungewohntem. Po­
sten spielend, der beste Mann. 

Die Kaufmännischen hatten w ihrem jir« 
yendlichen Goalmann ihre gute Stütze. Gut 
WM auch die Verteidigung und thr bester 
Mann überhaupt der als Zenterhalf spielen-
deBogrinec. Im Angriff konnte nur 
die rechte Sette gefallen, links wurde zu über 
hastet gespielt. 

Schiedsrichter̂ Hevr̂ O-b « r nt ̂  e r 
VnmSglich. 

Sin ReMVNeg 
Napids'" 

S«. Ptttj 18:2 (l1:2). 
FL 

Rapid 

Dois gestrige, bei stäirdigem Regen in Ptuj 
aasget-vagene Meisterschaftsspiel brachte , Ra­
pid" eiinen Rc»kordsleg. W. Ptuj brachte 
eine Wvache Elf auf den Platz, d^c ab^'r mit 
großer Aufopserung kämpfte imd durchaus 
nicht so spielschwach war, als es dos Resultat 
besagt. Es war ein Pech für da^ der 
Angriff „Ziapids'' in so brillanter Form war 
lund fast jede Chance ausnützte. Die Hi^mi-
schen kamen nur selten zum „Rlapid"-Tor, 
da»6 oiber einige Male in großer Gofahr war. 

Den Trl^ferreigen eröffnet gleich in der er 
strn Minute der Aentevstürmer „Rapids" 
V e n k o, der sich bis zur 10. Minute mit 
'kroch 2 wei'teren Toren einstellt. „Rapid" 
führt ein flüssiges Pahspiel vor und fast jede 
Aktion mit einem Treffer abgeschlossen. 
Bei.m 6. Tor holt „Ptuj" tmrch ^nen Elf-
meterstofj auf und gleich davaivf paftt E r-
w i n von drei Meter zu P e l k o, der den 
rutschigen Ball durch die Füße ins Netz glei­
ten läßt. 6:2. Die Gäste verschärfen das Tem 
Po immer mehr und nlehr und erzielen Tref­
fer auf Treffer. Die Hausherren verlegen sich 
mehr aufs Vertevdigen und iönnen sich nur 
mehr auf Momente mis der Umklammerung 
defreien. Dem überaus flotten Kombinalions 
ffpiel der Gäste war die heimische Mannschaft 
nicht gewachsen. 

Die Tore erzielten flir „Rap-rk": Venko 6, 
Frangesch, 

Kurgmann (Elfmeter), Barloviö (Elmeter) 
und ein Eigengoal für „Ptuj": Fijan (Elf­
meter) und ein Eigengoal. 

Schiedsrichter Herr Franflgut. 

: Stand der Meisterschaft des KreifeS Ma­
ribor: 1. SSK. Maritvr 15, 2. SV. Rapid 
14, 3. SK. Ptuj 9, 4. TSK. Merkur 8, ü. SK 
Svododa 6, 6. SK. Mura ohne Punkt. 

: 1. GGK. Maribor-Reseroe — TGK^Mer 
knr-Reserve 3:2 (0:2). Im Spiele um die 
Lolaln îsterfchast der Reserven koimte „Ma­
ribor" nach einem knap^n Sieg die beiden 
Punkte erringen. In ̂ r ersten Spielhälfte 
waren die Kaufmännischen die bessere Mann 
schaft, doch gelang es „Maribor", in der zwei 
ten ĵ lbzeit, nur mi-t 10 Mann spielend, den 
Sieg an sich AU reißen. Schiedsrichter Herr 
SimonöiL gut. 

: I. GS«. Maribor - G«. Ptuj 8:0 <S:0). 
Im gestern in Ptuj ausgetvagenen Damen 
!̂ ndballlspiel zeigte die l̂ milie der Heimi 
schen geg^bn Borjahre bereits einen 
schönen Ausschwung. Sportlich stWd das 
S l̂ gevaide auf keiner lbosonderen Höhe und 

ist d-ie Ursache w der schlechten Boden­
beschaffenheit AU suchen. Vielen gut an-,eleg-
ten Aktionen machte der schlüpfrige Rasen 
ein jähes Ende. D  ̂ îel ließ zeitweise an 
der nötigen Fairneß feS  ̂und ließ sich der 
Schiedsrichter Herr Eizelaus Maribor ge 
nöttgt, gegen drei Spielerinnen nach den 
Regeln einzufchreiten. 

: Oesterreich-Ungarn 6 : 0 (4 : 0). Ge­
stern glückte «den Oesterreichern in Wien ei­
ne Gwnzleistung. Vor zirka 40.V00 Zu­
schauern wurde der 59. klassische LÄndertampf 
Oesterreich gegen Ungarn von den Wienern 
überlegen gewonnen. — Im Borspiel sieg­
ten die A m a t e u r e Ungarns über jene 
Oesterreichs mit 2 :1. 

: Der LLnderkampf Wales gegen Irland 
brachte mit S : S nur ein unentschiedenes 
Resultat. 

: „Penarol" auch in München geschlagen! 
Der südamerikanische Meister „Penarol" 
wurde gestern von F. C. Baibern mit 2 : 1 
geschlagen. 

: Das GtSdtespiel Budapest gegen Wien 
blieb mit 1 : 1 unentschieden. 

: Prager Fußball. Vergangenen Sonntag 
sandim u. a. nachstehende Wettspiele statt: 
D F. C.—Aikov 1:1, Meteor—Flavia 
1 : «, Sparta—E. A. F. K. 2 : 0, Kladno— 
Nuscllsty 3 : 0. 

: Das Gtildtespiel Wien—Graz, das ge­
stern in Graz ausgetragen wurde, brachte 
mit 3 : 1 (0 : 0) einen überleyenen Sieg der 
Mste. 

: Freudenauer SröffnungSrennen. Wien 
10. April. Be^m heurigen Erösfnungsrennen 
w der Freuidenau wurde im Przedswit-Han 
dicap Bonheur (H. Takacs) Erster, Lumperl 
(Müller) Zweiter und Mariengold (Szökeres) 
Dritter. Tot. 24:10, i4, 17, 1«:l0. 

: Sin neuer Rekord WeihmiillerS. N e w 
York, 10. April. Ionah WÄßmüller 
schwamm heute hier 500 !̂ rd In 5:48,4 Mi 
nuten und stellte einen neuen Weltrekord auf. 
Den bisherigen Rekord hielt Arne Borg mtt 
5:31,4. 

Zagnber Bvrsmwoche 

Die bereits in der Borwoche die Börsen­
lage chavakterisievende Lustlofitzkeit ist auch in 
dieser Berichtswoche ni,̂  gewichen, scheint 
vielmehr durch die bevorstehenden Osterfei-
ertage verstärkt worden zu sein. In Ba n k-
werten sprach sich die Tendenz immer­
hin noch freundli< r̂ aus, so daH teilweise 
Kursavancen verzeichnet werden konnten. 
Vollkommen vernochläßigt hingegen lagen 
dieJndustriePapiere. In Bank­
w e r t e n  w u r d e  E s t o m p t e b a n i b e i  
104L0 umgesetzt. In der BilanAtzung wuride 
bei einem Reingewinn von annähernd 15 
Millionen Dinar die Ausschüttung einer 
Zeigen Dividende in Vorschlag gebracht. 
Agrarbankaktien notierten zum 
Wochenschluß ex Kupon beim festen Kurs von 
16.50 bis 15.75. Die Agrarknnk bringt Mr 
das albgelaufvne Geschäftsjahr eine Dwiden-
d e  v o n  2 ? 8  z u r  A u s s c h ü t t u n g .  H y p o t h e ­
kenbankaktien »varen in dieser Be­
richtswoche in steigender Tendenz izehandelt 
und konnten sich aus 65 bis 6« befestigen. 
Diese Kursbesestigung ist auf das günstige 
Geschäftsergebnis des verflossenen Ge­
schäftsjahres Kurückzusichren, für welches eine 
Mviden  ̂ von 7.50 Dinar gleich 13  ̂ zur 
A u s s c h l ü t t u n i z  g e l a n g t .  G e w e r b e b a n k -
a kk t i e n wurden im Laufe der Bevichts-
woche bei 40 umgesetzt. In der am 9. d. M. 
stattgefundenen Generalversaimnlung wur­
de die Abstempelung des ?liktienkapitals um 
50,md eine Neuerhühaing nm 5 Millionen 
D i i M r  v v r g e s c h l a i g ^ n .  G e n e r a l d i r e k t o r  H e r ­
zog tritt von seiner Stelle zurück und an 
seine Stelle wird seitens der interessierten 
böhmischen Jnduftrialbank Dierktor S o u-
c h o m e l  e n t s a n d t .  K r e d i t b a n k a k ­
tien notierten unverändert bei 93 bis 95. 
E r st e K r o'a t i s ch e S P a rk a s s e 
w a r e n  b e i  u m g e s e t z t ,  J u y o b a n k a k -
t i e n bei 95. Für Serbische sowie 
KatholischeBan? bestM nach wie 
vor Interesse. Erstere sind bei 129 ex Ku­
pon, letztere bei 32 gefragt, ohne daß sich 
Ware auf dem Markte zeigte. 

Der Industriewertemarkt 
wies in dieser Berichtswoche keinerlei An­
zeichen einer Anregung mrf. Die Umsätze 
waren außerordentlich gering. Zlnn Teil 

Zag reb ,  10 .  Mpr i l .  

dürste die unlustige Stlmmuny mit der Ber-
flauung auf der Wiener Börse in Zusammen 
hang stehen, die aber nur vorübcvgchcnden 
E h a v a t t e r  h a b e n  d ü r f t e .  D r a v a - A k t i e n  
waren unverändert bei 495 bis 5S0 notiert. 
Ra g u s e a verzxjchnete Umsätze bei 415, 
Isis beim festevm Kurs von 50. V u t-
mannaktien waren ex Kupon bei 250 
bis 275 notiert, blieben jedoch umsatzlos. 
Slavoni a-A ktien hatten zum Wp-
chenschluß einen etwas freundüicheren Markt 
und wurden bei 29 umgesetzt. B e v e e ste­
hen andauernd in Interesse und blieben bei 
135 bis 145 bchauptet.  ̂Lause der Be-
richtswoche wurde Ware bei 142.50 mnge-
setzt. Trisai le r lagen bis Wochenmitte 
mehr oder weniizier vernachläßigt, konnten 
jedoch im Einklang mit der freundlichen 
Stimmung aus der Wiener Börse im Kurse 
leicht anzichen und schlössen bei 4Ä6 bis 428. 
BrodWaggon wurde beim diesen 
Kurs von 40 Mngesetzt. In D a n i c a-
A k t i e n, die auf dem Budapsfter Platze 
fch tendieren, wurden Umsätze bei 115 er­
zielt. UnionOsijek wurde bei 302.50 
gehandelt. 

Der Staats Wertemarkt, der 
zum Wochenbeginn vernachlässigt war, ten­
dierte zu Wochenschluß freundlich bei leich­
ter Kursbefesttgung. Die Umsätze w 
K r i e g s e n t s c h ä d i g u n g s r e n t e  
waren nicht groß, doch schied da? Papier 
mit einem Kursgewinn von durchschnittlich 
2.5 Punkten aus dem Verkehr. Bei s r̂kerer 
Nachfrage machte sich Warenmangel gel­
tend. Jnvestitionsanleshe und 
A g r a r s c h u l d v e r s c h r e i b u n -
gen blieben unverändert. Erstere notierten 
86.50 bis 86.75, letztere erzieltm Umsätze bei 
54 bis 54.50. 

Der Umsatz auf dmi Devisen m a r 5-
t e belief sich aius 42.5 Missionen Dinar. 
Umgesetzt wurden 389.000 Schilling Wim, 
197.000 Mar? Berlin, 64.600 Pengö Buda-
pst, 50.000 Lei Bukarest, 50.0W Winde 
London, 125.066 Dollar Newyork, 17«.000 
Franken Paris, 3,004.000 Tschechokronen 
Prag, 1,418.000 Lire Mailand, 6517.784 
Schweizer Franken Zürich sowie 13.405 
Hollattdgulden Amsterdam, 

In den Kursen der einzelnen sieben 
Zahlungsmittel ergaben sich keinerlei Ber-
än r̂ungen, nur DeviseJtali e^n 
verzeichnete einen schlössen Kursaiusstlo  ̂

In Börsekreisen rechnet man damit, daß' die 
Notierung der Lire paritätisch mit detn 
Pfund sein wird, d. h. 100 Lire ein Pfund. 
Unl Wochenmitte wurde der Höchststand 
des Lireturscs auf der Zagreber Börse bei 
275.50 verzeichnet, um sodann anscheinend 
aus Gewinnvelisationeî  hin auf 271 nachzu­
geben und zum Wochenschluß neuerlich aÄf 
275.50 anzuziehen. ? r̂ D i n ar konnte 
sich im Lmtse der Berichtswoche internottio-
nal eine Kleinigkeit auf 9.135 befestigm. 
Die N a t i o n a l b a n k mußte äuöh in 
dieser Berichtswocl)e in den Devisen Londo«, 
Newyork, ?^g.und Zürich intervenieren, 
doch hielten sich die Jnterventioneir 'mit 
Rücksicht auf das reichlichere Angebot sei­
tens der privaten HcM. in bescheider̂  
Rahmen. 

Der goldvarltütische 
Mietzins 

Es wird uns geslhrieiben: Mit Rücksicht auf 
das mit 1. November d. I. in Kraft tretend« 
freie Verfügungsrvcht der Hausbesitzer 
gleichzeitiger Aufhebung des Mieterschutzge-
s^es hat der Hausbesitzerverband für Slo­
wenien in Ljubljana kürzlich einm interes' 
santen Beschluß gefaßt. Der Verband em­
pfiehlt seinen Mitgliedern, den MietzinS 
Wohl auf die Goldparität zu erhühm, gleich­
zeitig wird aber gegen diejenigen Hausbe­
sitzer, die noch höhere Mieten verlangen 
wür̂ n, der Strafantrag wegen Wuk^S 
erstattet werden. Die Goldparität wird tn 
der Weitse ermittelt, daß der VorkriegSftinS 
in Dinars mit 10 multipliziert wird. Eine 
Wohnung z. B., die im Jabre 1924 50 K 
kostete, dürste demnach ab 1. November (mtd 
nicht 1. Mai, wie viele glauben) 500 Dinür 
kosten. Dieser Beschluß deS Hausbesitzer 
verbandet ist zu b!̂ rüßen. Denn er macht 
jenen ĵ uS^sitzern einen Strich durch die 
Rechnung, die glauben, mit 1. November 
komme die Zeit, in der jeder beliebige Miet 
zins erlaubt sein werde. Ebenso gab  ̂
Mieter, die den Mieterschutz in dieser oder 
jener Weise mißbraucht h^nr. Es ist i« et­
was Schönes um die Freiheit, wenn sie rich­
tig verswlnden und nicht mißbraucht wird. 
Einen solchen Mißbrauch will der erwähnte 
Beschluß des HausbesitzerverbandeS steuern. 

Die Lage auf dem 
Siermartte 

Mnsche und Besch«rde« der Eier- »nd Se« 
slügelezporteure. 

A. W. Z a g r e b, 10. April. 

Auf den ausläirdisc^n Plätzen zeigte sich 
in den letzton 14 Tagen lebhafte NachfMe. 
Italien interessierte sich stark für juzofla-
wische Pwvenienzen. Inzwischen hat diese 
lobhafte Tendez bereits einer ruhigen Beiw 
teilung Platz gemacht, da besonders die deut 
Ischen wie auch die antuen europäischen Märt 
te, die als Exportgebiete in Betracht kam 
nien, ihren erhöhten Osterbedavf eingedeckt 
haben. Das Nachlassen dtt lebhafteren Nach« 
frage hat auch ein allmähliches Sinken der 
Preise im unmittelbaren Gefolge gehaitt. 
lien zeigt noch immer lebhaftere Zkaanfnei 
gung, tvas jedenfalls mit Spekulationen au. 
einen weiteren Lireaufftieg in unmittelbarem 
Zusammohang stehen dürfte. Die Zufuhren 
aus dem sogenannten steirischen Gebiet lassen 
noch immer viel zu wünschen übrig und ste-
hen hinter den Zufuhren der VorkriegSjahre 
zurück, hingegen zeigt sich ein lebhafteres Aus 
gebot aus Bosnien, Slawonien SeiHie  ̂
Die auf dem hiesigen Markte bewilligten Prei 
se sind nach wie vor über Weltmarktparität 
gehalten und können als hoch bezeichnet wev-
den, wie sie auch in keinerlei Einllang mit 
den seitens der Auslandskärlfer bewilligte» 
Preisen gebracht werden kön'nen. Bei der ju» 
goslawisc^n Bevölkerung, die sich mit r̂ 
Eierproduktion befiaßt, harscht noch wie vor 
der Standpunkt vor, lie r̂ selbst zu konsumie 
ren als M tieferen Preisen zu verta-usen. Da  ̂
durch fe^n sich die lDxporteure zur Zurück­
haltung geywur̂ en, da die. infolge der reich!? 
chen Zufuhren auf den.internvtioncrlen Märk 
ten gedrückten Preise im Export keine Kon« 
venienz bieten und Verlustgeschäste bedeuteu 
wurden. 

Vor einigen Tagen wurde in Beograd' ed» 
Konferenz der Vier- und Geflügelexporteur, 
abgehalten, in der auf 'die schwierige Lag» 
des Exportes hingewie^v. 
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wurde die Wichtigkeit deSEiererpor-
t e S fibc un^r Lmid hervorgehoben, da sich 
mit der GeiPro'dilktion vorsiÄegenb nur die 
KleiMauern befassen. Weiters w-urde der 
MangelanKühlhäusern hewor-
gehoben. I« einer AesolMW« »ird die Uuf-
tzebimg AnSstchrziTeS «lf Eier, der der­
zeit 0.08 Dinar pro Stlick tetrilgt, »erlangt. 
Woiters for̂ rn die Exporteure, seitens 
der zuständigen Stellen für den Export von 
Eiern, wie auch für Transporte vom Pro­
duk t tons -  Mn  Konsumt ionsgeb ie t  F rach t«  
begünstigungen  ̂Ausmahe von 
K 0  P r o ^ t ,  b e z w .  e n t s p r e c h e n d e  A u s ­
nahmstarife goschaf̂ n werden. Hier 
wird besonders.auf die sc r̂fe Wettbewerbs­
tätigkeit Bulgariens sowie anderer Produk­
tionsländer hingewie^n, die in jeder Hin­
ficht den Schutz ihrer Regierungen genießen. 
Als ichlagen^s Beispiel wird der Rückgang 
«nsereS SierexporteS nach England angeführt, 
der im Jahre lT24 einen Wert von 6 Millio-
nen 7A.VVV Dinar darstellte, im folgenden 
Jahre aber auf 1,«8S.0oV Dinar fiel. D?r 
steigende Export Bulgariens, Polens sowie 
JtaliVnS hat J«gofla»ien mnn deutschen, eng 
lischen und anderen Absatzgebiete« fast ver» 
drängt. Hio  ̂ kommt noch, daß innerhalb 
kurzer Zeit Äne Belebung des russischen Ex­
portes zu erwarten ist. Der Mangel eines 
Handelsvertrages mit Spanien schädigt gleich 
falls die Interessen des Landes, da Italien 
als Mischenhändler Kwischzn Jugoslawien 
und Spanien einen guten Nutzen zieht. Die 
Resolution wird dem Verkeil rsministerimn, 
dem HandelsminHerium sowie dem Ägrar-
Ministerium Mgostellt. Man hofft, daß die be­
rechtigten WÜns  ̂ der Exporteure berücksich­
tigt werden und innerhalb kmzer Zeit Verfü­
gungen Erlassen werden, die diesen für Jugo­
slawien so wichtigen Exportzlveigen die Mög­
lichkeit weiteren Beste^ns und Prosperität 
stch r̂n. 

X Devisen- und Valutenhandel an der 
Wirse in Ljubljana. Das Finanzministerium 
hat gomeinsam mit dem HandelsministeriDm 
^nen sehnlichen Wunsch der Wirtschafts­
kreise in Slowenien erfüllt: der Effekten-
<md Warenbörse in Ljubljana wnr!̂  die 
BswilliMing zum Han!̂ l nrit Devisen und 
^uten erteilt. ES ist begreiflich, daß diese 
Maßmchme an der Aagrever BörsS Unwillen 
erregt hat, umso mchr, weil der Bedarf an 
Devisen und Valuten bis jetzt in Zagreb 
eingedeckt werden mußte. 

X Liq»idierung deS Grokgrmiddesitzes. 
Im Ministerium für Bodenreform wird ein 
Entwurf des Gesetzes zur Liqu-idierung der 
Großgrundbesitze ausgearbeitet. Das Mini-
sterimn hat verfügt, daß Domänen, die den 
Zielen der Bodenreform nicht dienlich sind, 
verilauft werden können. Eine FanriTie darf 
jedoch mchr als ö0 Joch Grund n i ch t er-
tvevben. 

X Die «ationalbank und die Herabsetzung 
des Zinsfußes. B e o g r a d ,  9 .  A p r i l .  I n  d e r  
heutigen Sitzung des BerwaltungSausschusses 

der Natio?»albank wurde die Frage der Her­
absetzung des ZinssuHe^ erörtert. Die DiÄus-
swn wurde auf der Grundlage der Resolution 
geführt, die auf der Konferenz der Geldinisti-
tlvte bei der Nationalbank am 15. März ge­
faßt worden war. In der Aussprache wurden 
auch die Maßnahmen berührt, dlie die Natio­
nal!^? im Einvernehmen mit dem Hc^idels-
iltimsterknn zwecks .Herabsetzung des Zinsfu­
ßes zu treffen hätte. Zn der Sitzung ivurde 
festgestellt, daß der Zinsfuß in der letzten Zeit 
gelsun^n sei, daß aber zwecks normaler Gc-
schäftsgebarung noch eine wertere Herabset­
zung des ZinHußes erforderlich sei. Schließ­
lich wurde auch die Frage der Besetzung des 
Gouverneurpoftens der Nationalbank ange­
schnitten, doch will die Bankleitung über die­
sen Gegenswnd der Oefftenlichkeit keine Mit­
teilungen machen. 

X Internationale Rentabilitätserhebun-
gen in der Landwirtschaft. Gels^ntlich der 
kürzlich in Paris abgehaltenen Tagung der 
Internationalen landwirtschaftlichen Kom­
mission wurde auf die Bedeutung der land­
wirtschaftlichen Buchstellen für die Feststel-
knvg Äer Rentzabilität der Landwirtschaft in 
den eii^elnen Staaten hingewiesen und de­
ren Ausgestaltung sowie Einführung in je­
nen Staaten, die sie noch nicht Pflegen, ge­
fordert. Hie^i wurde mit allem Nachdruck 
die NotwendiiAkcit betont, in sämtli6)en Staa 
ten Europas ein einheitliches Buchführungs-
systenl einzuführen, da nur dann die Mög­
lichkeit geboten ist, VersAleichsarbeiten über 
die Rentabilität der Landwirtschaft anzu­
stellen und so die Grundlage zu internatio­
nalen Aktionen und Arbeiten zu bieten. 

X Aufnahme des Caifse Eommune-Dienstes 
fiir ungarische Vorkriegsrenten. P a r i s, 9. 
April. Die gemeinsame Kasse der Nachfolge­
staaten lbeslZAoß in ihrer letzten Sitzung in 
Anwesenheit des Kommissärs Dr. K r n o, 
in der nächsten Zeit mit dem Zinsendienst 
und dem AuStau'fch der Kuponbogen folgen­
der Borkriegsschltll^n zu beginnen: Ungari­
sche Rente von 19i3, ungarilsche Rmie von 
1914, österreichische Schatzscheine von I9i4 
und ungarische Rente von I9il). 

X Ein großzügiges ElektrifizierungSpro-
jekt der österreichischen Bahnen. W i e n, 9. 
April. Minister a. D. Nationalrat Heinl 
hat Mitteilung gemacht über ein neues 
großzügiges ElektrifiziermDsiprojett der 
österreichischen Bundesbahnen, das von den 
«großen ElektrizitätÄvcrken und den Groß­
banken gemeinsam ausgearbeitet wurde. In­
nerhalb fünf Jahren soll die Strecke von 
Wien nach Salzburg und damit die ganze 
Strecke Wien—Breycnz elektrisch betrieben 
werden. Ferner soll die Strecke Wien—Graz 
und die Tauernbahn elektrifiziert werden. 
Der Aufwand von 3<X) Millionen Schilling 
soll eventuell im Inland auslzebracht wer­
den, obgleich auch zahlreiche giinstige Ange­
bote aluslÄndischer Finanzierungsgruppen 
vorllieiZjen. Nach Fertigstellung dieser Strecke 
will inran daran gehen, die Strecke Bruck an 

der Mur nach Villach—Tarvis—Innichen 
und itattenis6)e Grenze, danll die Streck? 
Ainstetten, Selzthal—Bischofshosen, zuletzt 
die Strecke Linz—Passau zu elektrifizieren. 
Insgesamt sollen 201» Kilometer auf elek-
trisl^n Betrieb neu umgestellt werden. 

X Verlängerung des polnischen Getreide, 
ausfuhrverbotes. Die polnische Regierung 
hat das seit Jänner ^bestchende und vorläu­
fig bis 31. ?Mrz befristete Getreideaus-
suhrverbot bis zu,n 31. Mai verlängert. 

X Beendigung der tschechoslowakischen 
Bodenreform 1929? Das Zuteilungsversah-
ren landwirtschaftlichen BodenS in der 
Tschechoslowakei ist zwar in der Hauptsache 
been'det, die reftlivlie Zuteilung wird sich 
aber, wie verlautet, etwas verzögern. Nach 
den Bodenreformigesetzen wurden insgesamt 
rund 1.S5 Millionen Hektar landwir^chast-
lichen Bodens lbeschlaignaihTut und d»?? Zu­
teilung zugefilhrt. Bis auf rund 165.A)0 
Hettar ist die Zuteilung durchgefichrt. Von 
^esen entfallen 130.000 Hektar aus die Slo­
wakei und 35.000 .Hektar auf Bimmen, Mäh­
ren und Schlesien, letztere auf kleinere, nicht 
zusamllneichängende ^mplexe. Nach dem 
Plan des Bodenamtes soll die technische Zu­
teilung der Restflächen im nächsten Jchre in 
Böihmen, Mähren und Schlesten beendet 
werden, während sich in der Slowa'kei die 
Mtion bis 1929 erstrecken wird. 

-Hl-

Aus aller Wett 
a. Eharleston, der Retter vor Kannibalen. 

Eine sonderbar anmutende, im schlii:nmsten 
Fall «g-ut erfundene Geschichte, bei «dier ein 
bekannter aulstralischer Musiker den Helden 
und ^kannibalischen Kopfjäger von den Neuen 
Hebriden den Ehor bilden, weiß ein Londo­
ner Blatt aus Sidney zu melden. Danach 
sah sich der australische Komponist Palnmr 
Kent, der sich auf einer Reise über ^e zur 
Gruppe der neuen Hebriiden Wihörenden 
kleinen Insel Api befand, plötzlich von einer 
Schar bewaffneter Eingeborenen umzingelt, 
die sich aus der Menschenjagd befanden. In 
seiner Todesangst fiel ihnn nichts anderes 
ein, als in wilder Berzweifl-ung Charleston 
zu tanzen, der ja seinen Ursprung von den 
Kriegstänzen der Eingeborenen im austra­
lischen Hinterlanid «herleiten soll. Die Absicht 
des verzweifelten Musikers wurde restlos 
erreicht. Die Eingeborenen wurden schell 
wm EharlOon angeregt, und bald drchten 
sich Hunderte von Wilden in: Yliederver-
renkenden Tanz. Als die Erschöpfung zur 
Beendigung des Tanzverginügens »zwang, 
dankten sie Kont überschwenglich -und bezeug­
ten ihre Dankbarkeit weiterhin durchs zahl­
reiche Geschenke. Dann bildeten sie eine Es­
korte, die den glücklichen Komponisten in die 
Mitte nahm und nach der Küste begleitete. 

a. Ein Lebewesen ohne Herz. Es gibt 
Menschen, denen nmn völlige ^Herzlosigkeit 

nachsagt oder von denen inan behauptet, daß 
ihr Herz — 'der Magen sei. Daß es nun 
hauptsächlich auf der Welt ein Tier gibt, 
das kein Herz hat, di'irfte neu.und cine Ent­
deckung des Privatdlzzenten E.vald Schild 
vom Mikrobiologischen Institut in Wie^r 
sein. Schild nahm durch einen Zufall ein 
kaum einen Millimeter grosses Tierchen un­
ter 'oas Mikroskop, das ein Minimturkrebs 
war und in der Wissenschaft den Namen 
,^yklops" führt. Es dankt die^sen Namen 
der Tatsache, daß e^L nur ein Auge, aiber ein 
vorzilglich ausgebildetes, auff der Stirn 
trägt. Dr. Schild nannte dieses bisher fast 
gar nicht beachtete Tier Hiipferling. Dieses 
Tier nun besitzt keine Zentralpumpe, kewen 
lebenden Motor, also kein Herz — und lebt 
trotzdem. Nun, dies wird dadurch möglich, 
daß der Darm bei dem Eyklops die Funk­
tionen des Herzens ersetzt. Dieser Dann 
läuft durch oen ganzen Körper des Tieres 
und Pulsiert w regelmäßigem Taite. Ein 
BlutgefäßslMm ist nicht vorhanden, so daß 
durch das rhythmische Pulsieren des Ersatz­
herzens allein das Blut allen jcn2n Orga­
nen zugeführt wird, die im Leilbe des Tier­
chens die Verarbeitung der Nahrung zu bc, 
sorgen haben. 

Der moderne Gchulj 
Dl2 herrschende Mode verlangt Schuhe 

aus Eidechsenleder in allen Farben, daneben 
gilt auch Wasser- und Riesenschlangen-, fer-
ner Krokodilleder als äußerst apart. Beso«» 
deres Gepräge verleiht der heurigen Früh­
jahrsmode der Schlch aus Erotenleder l.vai-
stsch). Ein sehr kostbares Material ist da? 
neue „peri-ouir" (sogenanntes Perlchevro), 
ein irisierendes, lackiertes Chevro in allen 
Farbtönen. Der Schnitt nach ist noch immer 
viel begehrt der Spangenschuh „Rich-^lieu,,, 
wie der niedrig geschnittene „3 Oesen-Pari-
ser" in Kombination von „Eidechse und 
Chevro" oder „Eidechse und Antilope". Die 
halbrunde Form bleibt auch im s^iihjahr 
dernier cri! 

Wld und vuuwe 
Hereingefallen. „Geben Sie mir ein Duts^j 

zend Eier — aber fie müssen Me von schwar­
zen Hennen sein", sagte die Käuferin. 
„Ja, «kann man das denn erkennen?" sragtei 
erstaunt der Greißler. — „Freilich",' sagte > 
die Käuferin. „Das erkenn' ich anf den ersten! 
Blick, ob ein Ei von einem schwarzen ^^ndl. 
ist." ^ „i^Achön", sagte der Greißler. .,Dannj 
suchen S' sichs selber aus." — Das tat 
Käuferin — und nahm die größten. 

Praktischer Arzt. „Schauir S' den Sani»^ 
tätsrat an, der läßt sich von reichen Patien^i 
ten glänzend honorieren, dafür nimlnt er^ 
albe^r von den Armen keinen Kreuzer." —^ 
„Da wird er von den Armen aewiß ver^ 
göttert?" — „Hin! Wissen S', zu den 
lnen geht er überhaupt nicht." (Muskete>^, 

IMMMI billiAst«»» d«l ^ism« 

oraMI teW »I?. 1. Ugg 

R!t«e Xk»kt vlrtl eessea «ntspreedenä 
»tokt «ulxenommea S4A dokea (Zedslt 

LI0»p«»K« U««» I. 

^sl/s/pos/s/?/ 

Komii« 
O«?Et»te?enon. nlckt unter 40 .iHdken, in »lien käu«Ileken 
deiten perfekt, tleiüixx uaä veilISItck, Wird xexen xute keTodlunßi 
jn elnem (iesciißitikause lu» fütirunz äe» ttsusdslteg. pGe 
1. >S»I HON7 tUr über äen eesuckt. — Woknunz vilä 
«eck l^edeietnkommen vergütet. — ^eläea vollen sicd nur Per­
sonen mlt linxjikrieen?eujini8zen uvil pilm« k^elereniea. — 

^6re»se in äer Veiviltunz. <46v 

i«5e! 
11«wemment»ler. xelockt 

klmmentsler, ecl,t voller 
(Zto>er. pikant 

Irappiilen l«. 
vlmitt/er yusrxela 

llekeit ln d«ll>nnt bester yuilitilt 

0»i?»»k»A2 14 

MMIII. 
Lanz 85 H. P.. tadellos «n Be­
triebe, sowie diverse Zi.'gelei-
Maschinen billis^st abzusieben. An 
fraaen: R. Lichtenenger, Novi-
marof bei VaraLdin. 443S 

Uebernehme Ausführuns^ von 
Gartenanlaken sowie Renovie-
runq derselben. Liefere alle Ar­
ten Sträuck)er. Stauden, Rosen. 
Obst- und Parkbäume zum bil-
lit^sten Tagespreis. H. Steinbren 
ner. Gartentechniker. Maribor, 
KoroSka cesta 94—103. 3563 

p>5c«el 
^«d«n6« fftullkDrptan 

Donau NocM» 

ZU baden, «olanxe der Vor-
i»t reickt 4470 

kisvU>»uA 

liNijotklkNS lll.ji 

aller 5orten 
5tet8 krl8cken LDgvkvk XOlIc 7U k^adrilcZpreisen 

Vocinikov trx. 4407 

Samen, die besten Sorten 
garantiert keimfähig und rein, Klee, Gras und Gemüse, bei 

' Hans Andraschitz, Maribor. 44^,'^ 

Karbollneum 
origmol «arken 

Oftrauer Xkjeer 
s >» Eisenlack 

und sämtliche Anstrichprodukte fiir die Zäune cinpsiehlt bil. 
ligsten Preise Hans Andraschitz, Eisen- und Baumaterialieuhnnd-

lung, Maribor. Bc'dnikon trg. HW 

4«7S 
i^o/? 6/'S//^/SSS/Z76/' I 
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vle unteifeftts^e k'lsm» xldt kicmit ldren x^eekkten 
K«a6en deksnnt. <I»Ü sie mit äem ^u»stoL Iliie» 

niick 54llnckener ^lt elnxedriuten «Z4» 

socitviekcz 
In?riellen>qu»lttSt deZonnen küt unci Isclet lum 

öeruxe liesselden kotl. ein. 
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j Blauer »'nd weiter Herr«naaA«i> 
' und versch. Damenkleider und 
Hute zu verlausen. Adr. -'Zerw. 
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^ Gutes Damenrad 6.')() Din. — 
Grajska ul. 2. Hochpart.. Arsen-
Sek. ^4SS 
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Herrliche, schvne Speisezimmer« 
kredenz, 2 weihe Ltiirig.' Kasten 
großer Plüschdiwan, kleiner Tev 
pich. 2 versenkbare Nähmaschi­
nen. graste versenkbare Schnei­
der-Nähmaschine, Waschkasren 

mit Spiegel, Airbenholz-Kre­
denz, 8 Sessel. Speisezimmertisch 
für 12 Personen, antikes Ti­
scherl, Bücheretagere und Ver­
schied. wegen Abreise billig zu 
verkaufen. Anfr. RotovSki trg 
3/^ links. 4472 Kleiner Anzeiger. 

Herrliche, schvne Speisezimmer« 
kredenz, 2 weihe Ltiirig.' Kasten 
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der-Nähmaschine, Waschkasren 

mit Spiegel, Airbenholz-Kre­
denz, 8 Sessel. Speisezimmertisch 
für 12 Personen, antikes Ti­
scherl, Bücheretagere und Ver­
schied. wegen Abreise billig zu 
verkaufen. Anfr. RotovSki trg 
3/^ links. 4472 

»«alUU»» 

Zu verkaufen: 1 Gikgarnitur, 
I schöne Speisezimmerkrvdenz. 
mit Pfeilerkasten, 1 Tafebett. 2 
Kleiderständer 1 Eisenbett. 1 
Auszugtisch, alte Sesseln, 1 16 
Kg.-Wage, 1 Kopicrpresse, 1 
Sofa. Anzufr. K. Saria, Samo 
stanska ul. 1Z. 4474 

WU?f»H»<WUNAI 

Krawatten und Hlite am billifl» 
sten bei Firma Igo B a l o h, 
Gosposka ul. 15. 
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Kg.-Wage, 1 Kopicrpresse, 1 
Sofa. Anzufr. K. Saria, Samo 
stanska ul. 1Z. 4474 

WU?f»H»<WUNAI 

Krawatten und Hlite am billifl» 
sten bei Firma Igo B a l o h, 
Gosposka ul. 15. 

l̂ erberel mit Lokal, guter Po 
sten im Markte, verkauft Petek, 
Maribor. Tattenbachova ?U. 1v. 

4463 

I« »»rlWitf«» 

Meiste Gaatkartosfel ^.Schnee-
slocke" solange Borrat reicht. — 
Anfr. !?an^^lci Scherl,aum. 4Z88 
Al'getr-^gene Herren- und Mb-
chenkleider und Verschiedenes 
billig abzugeben. Adr. Verw. 
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Zu verkaufen: 1 Gikgarnitur, 
I schöne Speisezimmerkrvdenz. 
mit Pfeilerkasten, 1 Tafebett. 2 
Kleiderständer 1 Eisenbett. 1 
Auszugtisch, alte Sesseln, 1 16 
Kg.-Wage, 1 Kopicrpresse, 1 
Sofa. Anzufr. K. Saria, Samo 
stanska ul. 1Z. 4474 
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Al'getr-^gene Herren- und Mb-
chenkleider und Verschiedenes 
billig abzugeben. Adr. Verw. 

4379 

Herrenfahrrad billig zu *>erkau-
fen. Anzufragen RuSka cesta g. 
Drexler. 4470 
Kohlenlösche haben abzugeben 
Ludwig Franz u. Söhne. 4453 

Möbel 
kaufen Sie am besten und bil­
ligsten im Möbellaqer vereiniq« 
ter Tischermeistcr, Maribor. Go 
sposka ul. 2Y. Preislisten gratis. 
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l̂ erberel mit Lokal, guter Po 
sten im Markte, verkauft Petek, 
Maribor. Tattenbachova ?U. 1v. 

4463 

I« »»rlWitf«» 

Meiste Gaatkartosfel ^.Schnee-
slocke" solange Borrat reicht. — 
Anfr. !?an^^lci Scherl,aum. 4Z88 
Al'getr-^gene Herren- und Mb-
chenkleider und Verschiedenes 
billig abzugeben. Adr. Verw. 

4379 

Ein Damensahrrad zu verkcu-
fen. Karisanerseva ul. 17, T'ach-
Wohnung. 4460 

Elogante vierzimmeriqe Woh» 
«MI« gegen entsprechende Ablö-
se wird für eine zweizimmeriqo 
Wohnung zu tauschen gesucht. 
Adr. Verw. 4452 
(vuter bsirgerlichk'r Mittags» u. 
llbendtisch für 2 Personen ge­
sucht. Antrüge unter «Gute Ver 
pflegung" an die Veno. 447» 

l̂ erberel mit Lokal, guter Po 
sten im Markte, verkauft Petek, 
Maribor. Tattenbachova ?U. 1v. 

4463 

I« »»rlWitf«» 

Meiste Gaatkartosfel ^.Schnee-
slocke" solange Borrat reicht. — 
Anfr. !?an^^lci Scherl,aum. 4Z88 
Al'getr-^gene Herren- und Mb-
chenkleider und Verschiedenes 
billig abzugeben. Adr. Verw. 

4379 

Sehr gut erhaltener Badeosen 
samt Wanne billig zu verkaufen. 
Anfr. Vcrw^ 44V0 
Klavier für Anfänger billig zu 
verlaufen. Anfr. unt. „Klavier" 
M die Berw 4461 

Elogante vierzimmeriqe Woh» 
«MI« gegen entsprechende Ablö-
se wird für eine zweizimmeriqo 
Wohnung zu tauschen gesucht. 
Adr. Verw. 4452 
(vuter bsirgerlichk'r Mittags» u. 
llbendtisch für 2 Personen ge­
sucht. Antrüge unter «Gute Ver 
pflegung" an die Veno. 447» 

5)s)lX> Stück dreisährilie »sichten» 
pflanzen zu haben, ttutsverwal' 
tung St. Georg. Graf Pachta. 
,^.g. Sv. Kungota. 4301 

Stuf^fliig!:l für Ansanger. nur 
Dinar, zn verlaufen. Zu 

bl'sichtigen von ll Uhr an Ein« 
^ielerjcva ul. 26. 4401 

Prima Goldinq - Hopfensetzer 
abzugeben. Anfr. Verw. 4457 

Gegenüber dem Hauptbalinsiöf, 
Aleksandrova cesta 43. im Hofs. 

17S7 

5)s)lX> Stück dreisährilie »sichten» 
pflanzen zu haben, ttutsverwal' 
tung St. Georg. Graf Pachta. 
,^.g. Sv. Kungota. 4301 

Stuf^fliig!:l für Ansanger. nur 
Dinar, zn verlaufen. Zu 

bl'sichtigen von ll Uhr an Ein« 
^ielerjcva ul. 26. 4401 

Ktichenkredenz und altes Ge­
schirr zu verkaufen. Anfr. Rad-
vanjfta cesta 42. 4447 
Pianinos, Fabrikat Hoffmann, 
Wien, in der Musikalienhandlg. 
Höfer, Ulica 10. oktobra 2. 4412 

C^chön möbl. Zimmer mit skp. 
Einqanfl. GreqoröiSeva ul. 22/S. 
links, zu vermieten. 42t)ü 
Graftes, eleyante» Almmtr ist 
an zwei L>erren oder ruhiqeS 
Ehepaar zu vermieten. Mit qan 
zer Zkost, vr. Person SiX> D!nar^ 

v Anfr. tverw. 4387 

Zwei hübsch mSblierte, sonnig» 
gimmer mit elektr. Licht an 2 
feine, solide Herren od. kinder­
loses Etjepaar zu vermieten. — 
Anfr. Stroßmaierseva ul. 5/1. 

4465 
Möbl. Al^mmer Mitte d. Stadt 
an ein Fräulein zu vermieten. 
Anfr. an die Verw: unter „Weift 
möbliert". 4462 
Möbl. strenq separiert, sonniges 
Zimmer zu vermieten. Gosposka 
ul. V2. Part. lin?S. 4458 
MSbl. separ. Aimmer zu ver», 
mieten. Ob iarku 4, Part. 445ö^ 
Nett möbl. Aimmer, strenq sep.. 
elektr. Licht, sofort zu vermie­
ten. Adr. Verw. ^^54 
Reine, ruhige Gchlasftelle, event 
samt Verpflegung ist an 'cNden 
Herrn zu vergeben. Adr. Berw. 

4450 

Ein nett möbl. Atmmer mit 
olektr. Beleuchtung an besseren 
Herrn sofort j^u vermieten. Ko« 
roSka cesta 57. 444S 
Möbl. Zimmer mit separ. Ein­
gang zu vermieten. Ob Zelezni. 
ci 4/2. 444V 

Selbständige Nlihin sucht Stelle 
ab I. Mai bei besserer ?samtlie. 
Anfr. in der Berw. unt. «Tllei« 
big 10". . 4471 

»ummn R «m lS  ̂MIl 1«S?. 

junger, militärfreier Aeamte, 
im Holzfach bewandert, der slo­
wenischen. serbokroatischen und 
deutschen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, sucht per sofort 
in einem grösteren Holzunter-
nehmen' Stelle. Anträge an die 
Verw. unter „Holzfachmann^. 

4459 

ZjuveilililullW 
für Organisation und Manipu­
lation prompt gesucht. Ausführ­
lich gehaltene ivfferte an „Za­
greb 1.» Postanski pretinaA 67. 

4437 

junger, militärfreier Aeamte, 
im Holzfach bewandert, der slo­
wenischen. serbokroatischen und 
deutschen Sprache in Wort und 
Schrift mächtig, sucht per sofort 
in einem grösteren Holzunter-
nehmen' Stelle. Anträge an die 
Verw. unter „Holzfachmann^. 

4459 Tüchtige «rbei'erin wird oer so­
fort gesucht. Anfr. bei Stefi 
Kolar.. Damenmodesalon, Kopi-
tarseva «l. tt. 

Pensionierter Steuerbeamter 
sucht passende Stelle. get,t auch 
auswärts. Anträge unter ..Ver­
trauensvoll" an die Verw. 

4480 

OWm« M«U«» 

Tüchtige «rbei'erin wird oer so­
fort gesucht. Anfr. bei Stefi 
Kolar.. Damenmodesalon, Kopi-
tarseva «l. tt. 

Pensionierter Steuerbeamter 
sucht passende Stelle. get,t auch 
auswärts. Anträge unter ..Ver­
trauensvoll" an die Verw. 

4480 

OWm« M«U«» 

»rl«» 

«»IInv«« 
»«KG»» 

ttermsnn >Ve!ner, . 

îen, IV., k^reiksu» 
!l 8enäet vomüzliek ^uet« II 

«wchen, 26-30 Jahre alt. 
gesund, ehrlich, geschirlt, saS ko­
chen kann und alle häuslichen 
Arbeiten rein verrichtet, wird 
aufgenommen. Domicels. Pre-
Sernova ul. 34. 4314 

»rl«» 

«»IInv«« 
»«KG»» 

ttermsnn >Ve!ner, . 

îen, IV., k^reiksu» 
!l 8enäet vomüzliek ^uet« II 

In der Buchhaltung versierte, 
bilanzfähige Kraft, der deutschen 
und kroatischen Sprache mäch­
tig. für eine Provinzunterneh-
munq gesucht. Alleinstehende 
Reflektanten mögen Offerte mit 
Zeugnisabschriften und Gehalts­
ansprüchen an die Berw. unter 
Ehiffre „Provw^^ einsenden. 

?nvatdeamto 
mit ISsähr. Pra» . 

rlS. hievon 5 Jahre Spediti^ 
perfekter deutsch-flowenisch. Kor­
respondent, Buchhalter, in al^ 
Büroarbeiten vollkommen be» 
wandert, ftewtsienhast und fls^ 
ßig. derzeit in leitender Stel­
lung, wünscht fich zu yerkndern. 
Gefl. Angebote unter „Tüchtig 
und gewissenhaft" an die Berm 

4444 

Dame. 35—45 Jahre alt. gesucht 
für gesamte Hauswirtschaft von 
alleinstehendem Hei^ mit . ein. 
großen Kind, angenehme Gtelle. 
Gef l .  Zuschr i f ten  d i rek tve r rn  
Milsutin Markoviü. Modelürsch 
ner, Sabae. Srbisa. 4421 

?nvatdeamto 
mit ISsähr. Pra» . 

rlS. hievon 5 Jahre Spediti^ 
perfekter deutsch-flowenisch. Kor­
respondent, Buchhalter, in al^ 
Büroarbeiten vollkommen be» 
wandert, ftewtsienhast und fls^ 
ßig. derzeit in leitender Stel­
lung, wünscht fich zu yerkndern. 
Gefl. Angebote unter „Tüchtig 
und gewissenhaft" an die Berm 

4444 

Dame. 35—45 Jahre alt. gesucht 
für gesamte Hauswirtschaft von 
alleinstehendem Hei^ mit . ein. 
großen Kind, angenehme Gtelle. 
Gef l .  Zuschr i f ten  d i rek tve r rn  
Milsutin Markoviü. Modelürsch 
ner, Sabae. Srbisa. 4421 MIM« 

MM ?»5v»prviie» 

WllMtlll lviVlW 
Slovenska ul!c». ?. MS 

Lehri«n«e, der slowenischen und 
deutschen Sprach« mächtig, wird 
aufgenommen in der Gemischt-
warenhandluM Nudolf Vundula 
in GuStans. Wohnung und Kost 
im Hause. 4450 

MIM« 
MM ?»5v»prviie» 

WllMtlll lviVlW 
Slovenska ul!c». ?. MS 

VILdche« flir Hausarbeit wird 
gesucht. Anträge mit GehaltS-
ansprüchcn an Dr. Laza Petro-
viü. Aabae, Serbien. 4422 

MIM« 
MM ?»5v»prviie» 

WllMtlll lviVlW 
Slovenska ul!c». ?. MS 

senüns 5muns 
vsrgrvksm Ikrs <)5t«rkî sucl«k l 

ttvrrsn-ttaldsckuks 
5ck^sn ocl. brsun 

vin 269' 

l.sclc v!n 2SS' 

Un8ere reiien6en 
frWskrsmoclelle 
v/sfrlsn Itirsm Qssodmsvk 

vollkommon entsprsedsn 

Un5ereprei5esincl 
infolgs cjvr gutsn Ofgani-

»ation jsäsrmann 

^UXU5 damvnAekukG 
l.e<>er 

l.aelc vi» 249' 

prodlsran 51« In un»«r«n k>ll»l«>  ̂ «II« 
k«»'„»»»»ll«lHlt«It un»«r«r kukd«ltl«l«t»»»s 

IU»Ä tilr <Us veralltvortUek: sournsttLt. —' l'Ur 6ell Nersusx^e?»vr viul Äoo»0«  ̂_v 


